
on

03

t

Es

i

r

es

iſt

t

r

1

1

r

ff

vierteljährlich detu nZ werden von allen Reichs

Morgen Ansgabe

Beßellangen gelle Dr 68 I ſewie denpoſtanſtalten angenommen unteren h nd allene S g ſeien de dm hu nut m eng aTen ine Gr 1140 0 22 h e wundenhaſtoſtene Nr 11334 See r 17h h n r w San eNr 547 Halle a Sonnabend den 21 November 1908
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
8 Sitzung vom Freitag 20 November

Am Miniſtertiſche Delbrück v Velſen
Präſident v Kroecher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

45 Minuten
Das Grubenunglück in Radbod

Auf der Tagesordnung ſteht die Interpellation Bruſt Ztr
u Gen über das Grubenunglück in Radbod
Präſident v Kroecher Gegen meine Abſicht habe ich wegen

des Grubenunglücks auf Zeche Radbod das Haus ſchon früher zu
ſammenberufen damit es ſobald als möglich über dieſes traurige
Ereignis beraten kann Veifall Um die Kommiſſionsbera
tungen nicht unnütz zu ſtören werde ich Jhnen ſpäteſtens morgen
die Wiederausſetzung der Plenarſitzungen vorſchlagen

Abg v Pappenheim konſ Die Beratung der Geſetze über
den Wohnungsgeldzuſchuß und das Kommunalſteuerprivileg der
Beamten müſſen in erſter Leſung ſchleunigſt erledigt werden weil
ſonſt die Kommiſſion nicht weiß woran ſie iſt

Handelsminiſter Delbrück erklärt ſich zu ſofortiger Beant
wortung der Interpellation bereit

Abg Frhr v Twickel Ztr Wer iſt für dieſes ungeheure
Unglück verantwortlich War wirklich das nötige Berieſelungs
waſſer nicht vorhanden Wann will die Regierung endlich die
alten berechtigten Forderungen der Bergleute erfüllen und ſo
Beruhigung ſchaffen Veifall

Handelsminiſter Delbrück Mit tiefem Schmerze hat dieſes
Unglück die Regierung erfüllt die Trauer darüber laſtet ſchwer
auf mir und meinen Mitarbeitern Die Teilnahme des Jn und
Auslandes und die Opferwilligkeit ſo weiter Kreiſe haben wir
dankbar empfunden Ueber die Urſachen der Kataſtrophe kann
ich Erſchöpfendes noch nicht ſagen Es iſt nicht richtig daß ich vor
zeitig zu der Frage des Verſchuldens Stellung genommen habe
Ich habe nur zweimal einen Vertreter der Preſſe empfangen
Ich habe nur mit Achſelzucken geſagt Jch bin heute überhaupt
noch nicht imſtande ein abſchließendes Urteil zu fällen Jch habe
mich bemüht die Preſſe ſtets gut zu informieren Wenn daraus
Mißverſtändniſſe entſtehen kann man mich nicht nicht verantwort
lich machen Dann iſt durch die Preſſe gegangen eine Wiedergabe
des Reſumees über den Vortrag den ich im Beiſein des Prinzen
Eitel Friedrich gehalten habe Jch habe von dieſer Veröffent
lihung nichts gewußt und habe ſie vorher nicht geleſen Heiter
keit Jch kann auch heute noch keine endgültige Stellung ein
nehmen obgleich ich vom erſten Augenblick an alles getan habe

um zur Klarheit zu gelangen Seit Sonntag habe ich ſtändig
einen Beamten ſitzen der nichts weiter tut als die Preſſe aller
Parteien ſorgſam durchzuarbeiten Alle aufgeſtellten Behaup

tungen werden ſorgſam geprüft Stündlich laufen bei uns Be
richte und Telegramme ein ich kann aber nicht behaupten daß
dadurch die Situation weſentlich geklärt wird Der Miniſter gibt
dann an der Hand eines umfangreichen Aktenauszuges eine ein
gehende Schilderung der Grubenanlage in Radbod und der vor

genommenen Rettungsverſuche Ueber die Veranlaſſung und den
Hergang der Exploſion habe ſich Beſtimmtes noch nicht feſtſtellen
laſen Ob es nach Wiederinbetriebſetzung der Grube gelingen
werde könne heute noch nicht geſagt werden Für eine ſo aus
gedehnte Exploſion beſtehen nur zwei Möglichkeiten entweder
eien gewaltige Gasmaſſen aufgetreten und durch einen Schuß
oder eine Lampe entzündet worden oder große Mengen von
olenſtaub ſeien allein zur Entzündung gelangt Anhaltspunkte
tegen für keine der beiden Annahmen vor Ueber die Menge

in der Grube vorhandenen Kohlenſtaubes lauten die An
n verſchieden Ueber die Berieſelung führte der Bergrevier

h und ſein Stellvertreter eine ſcharfe Kontrolle Noch am
orgen des Unglückstages hatte der Revierbeamte einen Teil

der Grube befahren und keine Schlagwetter gefunden Sämtliche

à amte und Wettermeiſter ſind vernommen worden und bekunden

e imwend daß auf der Grube nie Waſſermangel geherrſcht
tet bei den notwendigen Reparaturen Ein endgültiges

it de wird ſich erſt fällen laſſen wenn die Möglichkeit gegeben
werde e noch einmal zu ſehen Sobald ich in der Lage bin
kändt ich der Oeffentlichkeit und dem Hauſe eine von ſachver
wag Seite geſchriebene Beſchreibung des Unglücksfalles zu
ſo n Sind Schuldige in meinem Machtbereich vorhanden
am m ſie mit feſter Hand angepackt werden Beifall Jch
ſt wge ſagen daß von den Rettungsmannſchaften alles getan
nannſch getan werden konnte Die Zurückziehung der Rettungs
cien aften war mit Rückſicht auf die große Lebensgefahr ge

tung be auch um deswillen begründet weil die mit der Lei
beamten kauten Beamten in Uebereinſtimmung mit dem Revier

ht zu der Ueberzeugung gekommen waren daß Lebende ſich
mehr im Schacht befanden Auch die Schließung des

h in dem gewählten Moment notwendig und zweck
Trotzdem bedaure ich daß man nicht noch einige Stun

h gewartet hat bis mein Kommiſſar zur Stelle war
te zur Beruhigung beigetragen

einen Und zweiten Teil der Jnterpellation Kann man bet
iſt ſchon glücksfall deſſen Grund und Verlauf noch nicht feſtgeſtellt
Verhütu von Einrichtungen und Anordnungen fprechen die zur

ng ähnlicher Unglücksfälle dienen ſollen Es handelt ſich

de

ni

hier um Fragen die ſchon lange flüſſig ſind Bergpolizeiliche An
ordnungen ſind in großem Umfange vorgeſehen Mit einer Ver
mehrung der Polizei iſt es nicht getan auch nicht mit Einführung
von Polizeibeamten aus dem Arbeiterſtande Außer dem Be
triebsführer ſollten auch dem Geſetz gegenüber verantwortlich ge
macht werden die die Jnſpektion ausüben Jch werde bei nächſter
Gelegenheit die geſetzliche Regelung dieſer Frage vorſchlagen
Gegen die Einrichtung von Arbeiterkontrolleuren ſprechen auch
rein ſachliche Geſichtspunkte Sie können ebenſo wenig endgültig
und wirkſam kontrollieren wie andere Jm übrigen wird die
Bergverwaltung das Jhrige tun um diejenigen Beziehungen
die für ein gedeihliches Zuſammenarbeiten von Arbeiterſchaft und
Verwaltung dienlich ſind zu fördern und zu beſſern Lebh Bei
fall rechts

Auf Antrag des Abg Herold Ztr beſchließt das Haus
die Beſprechung der Jnterpellation

Abg Krauſe Waldenburg freikonſ dankt dem Miniſter für
ſeine umſichtigen und ſorgfältigen Feſtſtellungen bittet aber noch
genau nachzuforſchen wie es mit der angeblichen Unbrauchbarkeit
der Berieſelungsanlage beſtellt ſei Ein Reichsberggeſetz ſei nicht
erforderlich Seine Partei werde aber an einem Ausbau der
preußiſchen Geſetzgebung freudig mitarbeiten Beifall bei den
Freikonſervativen

Abg Eickhoff frſ Vp Das einzig Tröſtliche in der tiefen
Trauer iſt die allgemeine Teilnahme der Kulturwelt an unſerem
Verluſt Die Solidarität der Kulturvölker hat ſich hier wieder
erfreulich und erhebend beſtätigt insbeſondere iſt der hoch
herzigen franzöſiſchen Nation zu danken Zu dem Miniſter haben
wir das Vertrauen daß er die Unterſuchung über die Urſachen
der Kataſtrophe mit aller Schärfe führt wenn auch nur ein Teil
der Behauptungen der Bergleute ſich als zutreffend erweiſt dann
iſt kein Urteil ſcharf genug über das Verfahren der Werksleitung
Die Kontrolle in unſerem Bergbau muß zweifellos verſtärkt wer
den Arbeiterkontrolleure liegen meines Erachtens gerade im
Intereſſe der Unternehmer Wir haben einen Antrag eingebracht
die Regierung möge noch in dieſer Seſſion eine Vorlage ein
bringen wonach Arbeiterkontrolleure eingeführt werden dürfen
Wir beſtehen aber auch auf unſerer alten Forderung dem Reichs
berggeſetz Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Leinert Soz Das Maſſenunglück von Hamm iſt ein
neuer Beweis ſür die Sorgloſigkeit mit der die bei der Boruſſia
Debatte abgegebenen Erklärungen der Regierung von den Berg
behörden befolgt worden ſind Das Vieh auf dem Lande hat
mehr Schutz als die Bergarbeiter Ohol rechts Kein Berg
arbeiter hat Vertrauen zum Miniſter Widerſpruch rechts Die
Bergbehörde iſt für das Unglück mit verantwortlich Nicht einmal
Trinkwaſſer war da Jm Ruhrgebiet wird mit Leben und Ge
ſundheit der Arbeiter Schindluder geſpielt Widerſpruch Nicht
um die toten Bergleute ſorgt man ſich ſondern um das Kapital
Die Reviſionen der Gruben ſind eine Farce Für die Unternehmer
war die Grube Radbod eine Goldgrube Weil ſie das ſein ſollte
wurde ſie zu einer Totengrube für die Arbeiter An der Divi
dende klebt das Blut der Bergarbeiter Die Schuldigen müſſen
unverzüglich zur Verantwortung gezogen werden ohne Rückſicht
auf das Grubenkapital

Miniſter Dr Delbrück Der Vorredner hat eine ganze Reihe
von Ausſagen von Bergleuten über die Zuſtände auf der Zeche und
die vermutliche Urſache des Unglücks vorgetragen Jch bitte ihn
mir die Namen zu nennen ſonſt habe nicht ich die Schuld wenn
die Wahrheit nicht an den Tag kommt ſondern die die die
Oeffentlichkeit durch alle möglichen unwahren Behauptungen be
unruhigen und dann nicht unter dem Eid für ihre Behauptungen
eintreten wollen Lebh Beifall Zurufe von den Soz Reif für
den Schwarzen Adlerorden

Abg Schulze Pelkum konſ Die Erregung des Volkes über
die Kataſtrophe wird noch erhöht durch die Verbreitung un
kontrollierbarer und ſenſationeller Nachrichten wie ſie nament
lich die General und Lokal Anzeigerpreſſe leiſtet die ich lieber
Skandalpreſſe nennen möchte Noch ſchlimmer aber iſt das Trei
ben der Sozialdemokratie und ihrer Preſſe Am Sonntag wur
den hier in Verſammlungen der Sozialdemokratie Reden gehalten
die den Gipfel der Roheit darſtellen Der Abg Leinert ſoll ſeine
Behauptungen beweiſen Wir vertrauen daß die Unterſuchung
ſtreng und rückſichtslos geführt wird Ein Reichsberggeſetz lehnen
wir ab ſind aber mit einem erhöhten Bergarbeiterſchutz einver
ſtanden Hoffentlich bleiben dem preußiſchen Bergbau in Zukunft
ſolche Kataſtrophen erſpart Lebh Beifall rechts

Abg Friedberg nl Es iſt natürlich daß hier die Frage er
örtert werden mußte ob und wer der Schuldige an dem Unglück
iſt Wir fordern eine gründliche ſtrenge und gerechte Unter
ſuchung Aber wir fordern auch daß den Angegriffenen Gelegen
heit zu ausgiebiger Selbſtverteidigung gegeben werde Herr
Leinert hat uns hier zwei Stunden lang mit Dingen unterhalten
über die wir leider alle miteinander noch nichts Rechtes wiſſen
er konnte das nur deshalb weil er auf völlig beweisloſe Behaup
tungen ſeine ganze Darlegung ſtützte Wir haben zu dem Handels
miniſter das Verträuen daß er die Unterſuchung gründlich führen
wird und daß er auch für Maßnahmen ſorgen wird die uns vor
der Wiederkehr ſo ungeheurer Kataſtrophen nach menſchlichem Er
meſſen bewahren können Freilich dem ſachverſtändigen Miniſter
trat ja ein anderer Sachverſtändiger gegenüber Herr Leinert
Sehr gut rechts im Zentrum und bei den Natlib Herr Lei

nert wird aber bei der Art wie er operiert hat nicht erwarten
können daß wir den Weg gehen den er uns gezeigt hat Die
Behauptung die Bergarbeiter werden ſchlechter behandelt als das
Vieh iſt geradezu ſkandalös Sehr wahr Ein ſolcher Ton
und eine ſolche Geſinnung war bisher in dieſem Hauſe nicht anzu
treffen Lebh Zuſtimmung Abg Hoffmann Jſt aber not
wendig Heiterkeit Ja man hält manches für notwendig
wenn man im Mittelpunkt dieſer vermeintlichen Notwendigkeit
ſteht Heiterkeit Nennt Abg Leinert die Namen ſeiner Ge
währsmänner nicht ſo zeigt er daß es ihm weniger auf die Auf
klärung der Sache als auf den Agitationsſtoff ankommt Leb
hafte Zuſtimmung Die Bergarbeiter haben nach Leinerts Rede
allen Anlaß der Sozialdemokratie weniger Vertrauen entgegen
zubringen als dem Miniſter Nach dem Vorwärts hat ſich un

mittelbar nach der Grubenkataſtrophe ein Mann vorgedrängt und
es iſt der alte Arbeiterfeind Hilbck geweſen Alſo der frühere
Abg Hilbck der ſchon ſeit zwei Monaten tot iſt Heiterkeit
Lärm bei den Soz Das iſt doch eine derartig liederliche Redak
tion daß Sie zum Abg Borgmann ſie nicht in Schutz nehmen
können Als Abg Leinert die Namen der Grubenbeſitzer verlas
habe ich mich gewundert wie arg die Sozialdemokratie wiſſen
ſchaftlich herabgekommen iſt Herr Leinert ſollte einige Priva
tiſſima bei ſeinem Freund Bernſtein hören Heiterkeit Eines
Reichsgeſetzes bedarf es nicht Auch in dieſem Hauſe fehlt es nicht
an ſozialpolitiſchem Verſtändnis Auch in der Geſetzgebung dieſes
Hauſes wird ſtets ſoziale Gerechtigkeit herrſchen Lebh Beifall

Das Haus vertagt ſich auf Sonnabend 11 Uhr Fortſetzung
und Wohnungsgeldzuſchuß

Schluß 42 Uhr
o
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Der Abg v Chlapowo Chlapowski Wahlkreis Buk Köſten
hat ſein Mandat niedergelegt

Präſiedent Graf Stolberg verlieſt eine ihm von dem Präſi
denten des AUngariſchen Abgeordnetenhauſes zuge
gangene Kundgebung aufrichtiger Teilnahme aus Anlaß des
Grubenunglücks auf der Zeche Radbod Lebh Beifall

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die
Interpellationen wegen dieſes Grubenunglücks

Auf Anfragen erklärt Staatsſekretär v Vethmann Hollweg
Jch bin bereit die Interpellationen zu beantworten Aber nicht
heute ſondern erſt am Dienstag da die Teilnahme der
preußiſchen Bergwerksverwaltung an dieſen Verhandlungen er
wünſcht iſt und der Handelsminiſter heute im Abgeordnetenhauſe
zurückgehalten iſt

Damit iſt dieſer Gegenſtand für heute erledigt
Die erſte

Beratung der Reichsſtnanzreform
und Steuervorlagen wird fortgeſetzt

Abg von Richthoſen konſ Der Herr Reichskanzler hat mir
großem Nachdruck von der Erfordernis größerer Sparſamkeit ge
ſprochen Auch ich möchte unter allen Reſformen die Sparſamkeit
voranſtellen Jch kann ſogar nicht umhin dieſen Geſichtspunkr
doppelt zu unterſtreichen Jn der Vergangenheit hat gerade auch
der Reichstag vielfach zu Ausgaben gedrängt Auch wir hier
müſſen dahin wirken in Zukunft ſparſfamer zu ſein und nicht ſo
wie bisher auf neue Ausgaben hindrängen Anzuerkennen iſt daß
die Reichsfinanzverwaltung diesmal mit größter Offenheit vorge
gangen iſt Anzuerkennen iſt auch daß uns reichliches Material
zur Beurteilung vorgelegt worden iſt An der Bedarfsziffer von
500 Millionen will ich nicht rütteln Man kann ja vielleicht ſagen
daß der Ausfall aus der ZuckerſteuerHerabſetzung nicht 35 Mill
betragen wird und daß auch ſonſt die Berechnung den einen oder
anderen Fehler aufweiſt Aber ich glaube nicht daß die Ziffer von
500 Millionen zu hoch gegriffen iſt ja ich teile ſogar die Be
fürchtung daß das Defizit mit 500 Millionen eher zu knapp als
zu hoch bemeſſen iſt Es ſind hauptſächlich drei Geſichtspunkte
aus denen die Rückkehr zu einer geſunden Finanzwirtſchaft uner
läßlich iſt Erſtens wirtſchaftlicher Natur zweiten politiſcher Art
und drittens eigentlich finanzieller Art Es ſind große wirtſchaft
liche Jntereſſen die von guten Finanzen abhängen An einem
niedrigen Bankzinsfuß haben Landwirtſchaft und Gewerbe ein
ſtarkes Jntereſſe Ebenſo auch die Arbeiter wegen des Einfluſſes
auf die Löhne Was den politiſchen Geſichtspunkt anlangt ſo kann
es ſich für uns unter Umſtänden nicht nur um unſere nationale
Werke handeln ſondern auch um unſere nationale Exiſtenz Sollte
ein Krieg ausbrechen ſo glaube ich ja daß die Nation das nötige
Geld aufbringen würde aber wenn ſich unſere Finanzlage nicht
gründlich geändert hat doch nur unter Bedingungen die uns auf
lange Zeit hinaus ſchwer ſchädigen Mit den neuen Grundſätzen
die für unſer Finanzweſen aufgeſtellt worden ſind ſind wir ein
verſtanden Beſonders die Schuldentilgung muß raſcher erfolgen
Was die neuen Steuern anlangt ſo ſtimmen wir den theoretiſchen
Geſichtspunkten zu Aber es iſt leicht möglich daß hier und da
die Theorie ſich als grau erweiſen wird Wir müſſen immer be
denken daß ein völlig einheitliches Steuerſyſtem in Deutſchland
nicht möglich iſt Ein erheblicher Teil meiner Freunde hat be
ſondere Bedenken gegen die Erbſchaftsreformſteuer behält ſich aber
das endgültige Urteil vor Sollte ſich das Branntwein
Handelsmonopol als notwendig herausſtellne ſo würde es
mich allerdings freuen wenn dabei die Beziehungen zu den Einzel
ſtaaten auf dieſem ſteuerlichen Gebiet eine weitere Klärung fänden
Was die Brauſteuer anlangt ſo gereicht uns dabei zur Be
friedigung daß diesmal nicht wieder die Wirte und Brauer die
Koſten tragen ſollen ſondern das Publikum Die Weinſteuer
hält die Mehrheit meiner Freunde angeſichts der Belaſtung des
Branntweins für eine unbedingte ſoziale Rotwendigkeit Ueber
die Tabakſteuer erwarten wir noch weitere Aufklärungen Jch
glaube aber daß nach den Erfahrungen in Amerika und nach den
unſerigen bei der Zigarettenſteuer das Banderoleſteuerſyſtem noch
das erträglichſte iſt Und ich glaube daß der Regierungsentwurf
da das Richtige trifft Die Jnſeratenſteuer zerfällt in eine
Plakatſteuer die in unſerer Partei keinen Gegner hat und die
wirkliche Jnſeratenſteuer Bei dieſer werden wir prüfen inwieweit
die Preſſe ſie zu tragen vermag Jch ſelbſt und ein großer Teil
meiner Freunde ſind auch mit der Beſteuerung von Kraft und
Licht einverſtanden Dagegen habe ich im Namen aller meiner
politiſchen Fnerude zu erklären daß wir uns mit der Nach laß
ſteuer nicht befreunden können Als letztes Mittel bleibt uns
immer noch eine weitere Heranziehung der Matrikularbeiträge
mag dieſes Mittel auch noch ſo unangenehm ſein Wir ho
jedenfalls daß dieſes nationale Werk zuſtande kommen möge zum
Segen des Ganzen Beifall rechts

ß

Abg Geyer Soz Der Kanzler ſprach von Stetigkeit der
Geſamtpolitik Aber er hat uns noch keinerlei Mitteilungen über



bei den Soz Die perſönliche Politik des Kaiſers hat zu den
ungeheuren Ausgaben für den Militarismus zu Waſſer und zu
Lande geführt die Unzuverläſſigkeit des perſönlichen Regiments
erzeugt Unruhe im Aeußeren und Jnneren und bringt das Reich in
Gefahr Sehr wahr bei den Soz Das Volk verlangt Garan
tien und der Reichstag darf vorher keinen Pfennig an neuen
Steuern bewilligen ehe er nicht volle Garantie dafür hat daß
alle politiſchen Unternehmungen nur mit ſeiner vorherigen Zu
ſtimmung begonnen werden Da der Reichskanzler uns keine Aus
kunft gegeben hat werden wir die Angelegenheit demnächſt weiter
verfolgen Die Erklärung im Reichsanzeiger iſt eine Kriegs
erklärung des Kaiſers an die konſtitutionellen Forderungen des
Reichstages Stürmiſche Unterbrechungen rechts Die perſön
liche Politik hat die Reichsfinanzen zerrüttet ihre Beſeitigung iſt
die Vorausſetzung einer Finanzreform Beifall links Lachen
rechts Wir verſtehen unter einer wirklichen und gerechten
Finanzreform etwas ganz anderes als bloß Schuldentilgung Aus
gleich in Etatsausgaben und Einnahmen und Regelung der Matri
kularbeiträge Wir verſtehen darunter vielmehr gerechte Ver
teilung der Laſten Und dieſem Zweck dienen nicht die
indirekten Steuern ſondern nur die direkten Steuern Sie
ſagen zwar beiſpielsweiſe bei der Tabakſteuererhöhung ſollen
hauptſächlich die teue ren Zigarren belaſtet werden Wer lacht
da Haben Sie nicht ſelbſt ſo und ſo oft erklärt Luxusſteuern
bringen nichts ein Nur die Beſteuerung des Maſſenkonſum
ſchlägt zu Buche Die Maſſen alſo wollen Sie mit den indi
rekten Steuern treffen Der Reichskanzler hat geſtern zum Sparen
gemahnt Aber beim Militarismus ſparen Sie nicht Weshalb
Sie wollen das Heer auch verwenden namentlich gegen den inne
ren Feind Schlechte Politik nach außen wie ſie ja erſt in dieſen
Tagen kritiſiert worden iſt und ſchlechte reaktionäre Politik im
Jnnern machen dem Reiche ſo hohe Koſten Und was für ein Loch
reißen die Kolonien die Kolonialpolitik dieſer Zweig der aus
wärtigen Politik Dieſe Eroberungspolitik dieſer Machtkitzel der
uns immer neue Militärvorlagen bringt ruinieren unſere Fi
nanzen Jetzt ſchweigen Sie natürlich von der neuen Heeres
vorlage aber in Sicht iſt ſie doch ſchon Das Volk iſt nicht ſo
reich es iſt jetzt ſchon ſchwer mit indirekten Steuern belaſtet Und
da wollen Sie jetzt noch 300 Millionen und mehr an neuen indi
rekten Steuern verhängen Wir verlangen Reichsein
kommen und Reichsvermögensſteuer 20 Prozent
Steuer auf das Einkommen von Millionären geſtattet dieſen immer
noch ein Luxus und ich möchte ſagen ein Luderleben Große
Heiterkeit Was die Tabakſteuer betrifft ſo habe ich gehört daß
Großinduſtrielle mit der Regierung bereits in Verbindung getreten
ſind und daß man vielleicht die Zigarren Banderoleſteuer fallen
laſſen und eine andere Beſteuerung des Tabakbaues wählen wird
Was Sie aber auch wählen die Produktion hat die Laſt zu tragen
zum Schaden ihrer Arbeiter

Abg Fürſt Hatzfeld Rp Auf das Thema das der Vor
redner zu Beginn ſeiner Rede berührt hat werde ich entſprechend
dem Uebereinkommen der Parteien ihm nicht folgen 500 Mill
ſind eine gewaltige Summe und der Schatzſekretär ſelbſt wird nicht
verlangen daß wir das ganz ohne Prüfung akzeptieren Alkoho
liſche Getränke und Tabak ſind die Grundpfeiler jeder Finanz
reform Jch gebe zu populär iſt das nicht aber man muß auch
wenn es nottut für Unpopuläres eintreten können Das begreift
auch das Volk Wenn es reich genug iſt ſich für 2 bis 3 Milliarden
jährlich Bier und Branntwein durch die Kehle rinnen zu laſſen
ſo ſchadet es ihm auch nichts wenn es dafür noch einen höheren
Betrag ausgeben muß Das habe ich offen zu meinen Wählern
geſagt und ſie haben es mir nicht übel genommen Für das
Branntweinmonopol iſt in meiner Partei keine Mehrheit zu
finden vielleicht empfiehlt ſich eine ſtaffelförmige Fabrikatſteuer
Die alkoholiſchen Getränke vertragen ganz gut noch eine Belaſtung
Auch der Tabak iſt nicht unentbehrlich Einer Lichtſteuer ſtimmen
wir zu Vorſichtiger müſſen wir bei einer Kraftſteuer ſein weil
dabei auch leicht die Landwirtſchaft in Mitleidenſchaft gezogen
werden kann Gegen eine Jnſeratenſteuer haben wir keine prinzi
piellen Bedenken Die Nachlaßſteuer widerſtrebt unſerem bis
herigen Empfinden aber andererſeits beſteht ſie in allen großen
Staaten der Welt Jm allgemeinen iſt uns die Nachlaßſteuer un
angenehm und wir wären gerne bereit eine andere Form der Be
ſteuerung des Beſitzes dafür einzutauſchen Wir halten es für
richtig die Matrikularbeiträge für eine größere Reihe von Jahren
nach oben zu begrenzen Der Reichskanzler hat geſtern das hohe
Lied der Sparſamkeit geſungen aber keine Sparſamkeit wird das
Wachſen unſerer Ausgaben für Heer Flotte und Sozialreform hin
dern können Beifall rechts

Abg Raab Wirtſch Vgg Es wird ſchwer werden von den
500 Millionen Mark jährlich etwas herunter zu rechnen Die
Matrikularbeiträge dürfen nicht weſentlich erhöht werden weil
ſonſt die Freude am Reiche völlig verloren gehen würde Wir
wenden uns gegen die Geſamttendenz der Steuervorlage weil ſie
mit völlig veralteten Argumenten arbeitet Die einzelnen Vor
ſchläge der Regierung finden bei uns herzlich wenig Zuſtimmung
wir entziehen uns aber nicht der Verpflichtung an den Arbeiten
der Kommiſſion teilzunehmen Mit der Nachlaßſteuer können wir
uns nicht recht befreunden Zu überlegen wäre ein Petroleum
monopol und ein Staatsmonopol für Kohle Wir empfehlen auch
eine Luxusſteuer und eine Dividendenſteuer gleichſam als Ver
ſöhnungsſteuern

Hierauf vertagt ſich das Haus Morgen 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 65 Uhr

Das Kriegsbudget
in der franzöſiſchen Kammer

Meldung der Continental Telegraphen Compagnie

Paris 20 November
Jn der heutigen Vormittagsſitzung wurde die Beratung

des Kriegsbudgets fortgeſetzt Jn Erwiderung auf verſchie
dene Bemerkungen führte Kriegsminiſter Picquart
aus Für Uebungsplätze ſind ſeit 1901 30 Millionen ver
ausgabt worden Jn dieſem Jahre ſind die Ausgaben für
dieſe Plätze noch um 500 000 Francs erhöht worden Da
das Kriegsbudget aber ſehr belaſtet iſt muß die Verwaltung
ihre Wünſche einſchränken Gervais erklärte im Namen
der Kommiſſion ſich der vom Kriegsminiſter im Laufe der
Debatte geäußerten Befriedigung über die Armee an
zuſchließen Die Armee habe viel gearbeitet und ſehr
ſchätzenswerte Erfolge erzielt Sie bekämpfe namentlich die
unmoraliſche und verbrecheriſche Propaganda die keinerlei
Wirkung erzielt habe Die moraliſche Geſundheit Frank
reichs iſt unvergleichlich und unſere nationalen Kräfte ſind
ſehr ſtark Doumer ruft Die materiellen und die
moraliſchenl Gervais ſchloß mit den Worten

Wir können volles Vertrauen haben zu unſerem Offizier

ſeine jüngſte Unterredung mit dem Kaiſer gemacht Srhe gut korps und zu unſerem Generalſtab bei denen fleißig gear
beitet wird Lebhafter Beifall Die letzten Kapitel des
Kriegsbudgets wurden ſodann angenommen und die Sitzung
aufgehoben

e

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

i Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt Die Gerüchte vom Rücktritt des General
intendanten v Hülſen ſind völlig unbegründet
Herr v Hülſen führt die Dienſtgeſchäfte der Generalintendantur
bereits wieder ſeit dem 22 Juli d J und hat auch während
ſeines Ende September angetretenen Erholungsurlaubes die Ober
leitung der Geſchäfte in der Hand behalten Nach dem Ablauf
dieſes Urlaubes wird Herr v Hülſen ſein Amt in vollem Umfange
wieder antreten

Der liebenswürdige Kanzler
Frankreich England und Fürſt Bülow

Die Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich noch immer eingehend
mit den deutſchen Vorgängen Hauptſächlich findet die letzte
Reichstagsrede des Fürſten Bülow über die Finanzlage des
Deutſchen Reiches Beachtung in den Pariſer Blättern Der

Radical überſchreibt ſeinen Leitartikel Der liebens
würdige Kanzler Er iſt mit den Ausführungen Bülows
die ſich auf Frankreich beziehen ſehr zufrieden und freut
ſich daß ſie ein allgemeines Echo im Reichstage gefunden
haben Zweifellos ſchreibt das Blatt hat wieder
ein Stimmungsumſchwung in Berlin ſtattge
funden diesmal zu unſern Gunſten Weniger
liebenswürdig finden die Londoner Times den deutſchen
Kanzler Das Blatt greift Fürſt Bülow in einem Leit
artikel an weil er in ſeiner Reichstagsrede von der Eifer
ſucht Englands auf den deutſchen Handel geſprochen
hat Die Times erklären dies ſei eine lächerliche deutſche
Verleumdung Na na

Der Reichshaushaltsetat
Die Nordd Allg Ztg bringt in ihrer geſtrigen Nummer

Mitteilungen aus dem Reichshaushaltsetat Der Etat für
den Reichskanzler und die Reichskanzlei erfordert an fort
dauernden Ausgaben 300 985 Mark gegen das Vorjahr
weniger 5375 Mk Der Etat des Reichsamtes des Jnnern
ſieht an Einnahmen im Ordinarium 13 805 244 Mk mehr
702 562 Mk im Extraordinarium 275 000 Mk Vorjahr
40 000 Mk vor die fortdauernden Ausgaben betragen
78 819 240 Mk mehr 793 048 Mk Die Belaſtung des
Reiches aus den auf Grund des Jnvalidenverſicherungs
geſetzes zahlbaren Renten iſt auf 51 310 000 Mk mehr
310 000 Mk angenommen Die ordentlichen Ausgaben be
tragen 1 988 400 Mk weniger 4035 600 Mk Von neuen
Forderungen ſind zu erwähnen 400 000 Mk erſte Rate zu
den Koſten der Beteiligung des Reiches an der
Weltausſtellung in Brüſſel 1910 Jm außer
ordentlichen Etat werden 14 000 000 Mk weniger 10 Mill
gefordert und zwar 4 Millionen für Kleinwoh
nungen und 10 Millionen weniger 10 Millionen für
Erweiterung des Kaiſer Wilhelm Kanals Jm Marineetat
betragen die ordentlichen Ausgaben 290 547 167 Mk mehr
37 448 593 Mark Jm außerordentlichen Etat werden
109 924 045 Mk mehr 23 788 895 Mk angefordert An der
Steigerung der fortdauernden Ausgaben ſind namentlich die
Etatskapitel Geldverpflegung der Marineteile mehr
1517 183 Mk Jndienſthaltungen mehr 3 354 806 Mk
Naturalverpflegung mehr 1 073 390 Mk Jnſtandhaltung
der Flotte und Werften mehr 1669 113 Mk Waffenweſen
und Befeſtigungen mehr 1 151 579 Mk beteiligt

Zur Beſoldungsfrage der Mittelſchullehrer
welche den Gegenſtand einer Jnterpellation im preußi
ſHen Landtag bilden wird ſchreibt man uns Folgendes

Wenn in einer Korreſpondenz in offiziöſer Form
ausgeführt wird die Ordnung der Beſoldungsverhält
niſſe der Mittelſchullehrer und des ganzen Mittel
ſchulweſens gehöre zu denjenigen geſetzgeberiſchen Auf
gaben mit denen ſich der Finanzminiſter erſt nach
Beendigung der parlamentariſchen Kampagne würde
befaſſen können weil ſie eine intenſive Mitwirkung
der Verwaltung erfordere ſo iſt zunächſt nicht ver
ſtändlich wie man die Neuregelung dieſer Frage über
haupt als eine geſetzgeberiſche Aufgabe betrachten
kann mit der das Finanzminiſterium ſich intenſiv
zu beſchäftigen hätte Aus der preußiſchen Statiſtik
über das Schulweſen vom Jahre 1906 geht hervor
daß von dem Geſamtbetrage der in demſelben Jahre
für Mittelſchulen aufzubringenden 16 Millionen Mk
der Staat nur die minimale Summe von 170 000 Mk
gedeckt hat Dies erklärt ſich daraus daß nach Aus
weis der Zuſammenſtellungen des Vereins der Mit
telſchullehrer Preußens ſtaatliche Mittelſchulen nur
in ganz beſchränktem Maße exiſtieren während die
übrigen durchweg ſtädtiſche Einrichtungen ſind deren
Koſten von den Gemeinden getragen werden Nach
den im vorigen Landtage abgegebenen Erklärungen
der Untrerichtsverwaltung kann man kaum an
nehmen daß die Neuordnung der Lehrpläne und die
Neuorganiſation der Mittelſchulen zurückgeſtellt wer
den dürfte Man kann deswegen wohl damit rechnen
daß die Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe die
Sorgen der angeblich vergeſſenen 4000 Mittelſchul
lehrer und LLehrerinnen beſeitigen wird

Die Tragödie Rühlmann
Jn der geſtrigen Sitzung der Zweiten Sächſiſchen

Kammer gab wie aus Dresden gemeldet wird der
Präſident Dr Mehnert vor Eintritt in die Tagesordnung
folgende Erklärung zum Falle des Abgeordneten Rühlmann
ab Jch halte es im Jntereſſe des Andenkens des verſtorbenen
Kollegen Dr Rühlmann und des Friedens ſeiner
Familie für notwendig folgendes feſtzuſtellen Zunächſt
iſt das Gerücht ganz entſchieden zurückzuweiſen daß der Ver
ſtorbene ſelbſt Hand an ſich gelegt habe Er hatte
am Montag infolge eines tiefen Ohnmachtsanfalles längere
Zeit im Freien gelegen und ſich dabei eine ſchwere Ge
hirnentzündung zugezogen die die Urſache ſeines
Todes geworden iſt Unſer heimgegangener Kollege iſt in
der letzten Zeit infolge eines körperlichen Leidens einer
ſchweren ſeeliſchen Depreſſion ausgeſetzt ge
weſen Es entfällt aber jeder Grund dem Verſtorbenen nach

ger er habe einen in ſeine Hände geratenen Brief ab
icht lich an ſich genommen Die Kammer hat be

reits geſtern durch Erheben von den Sitzen undUeberſendung eines Lorbeerkranzes ihrer Ueber e durch
druck gegeben dem Verſtorbenen auch über das Aus
hinaus ihre Hochachtung bewahren wird Grab

Ein gefährliches Jnſerat
Aus Bochum wird berichtet en Beleidgeſamten preußiſchen Offizierkorps Ken die de

leutnants Meyer vom Bezirkskommando Bochum J und rſt
Mitinhabers des unparteiiſchen ar Anzeigers es
ſerveleutnants Larpenmühlen wurde im
folg eines vom Kriegsminiſter geſtellten Antrages derdakteur Steinkamp vom Bochumer Volksblatt von 7
dortigen Strafkammer zu 2 Monaten Gefängni erurteilt Der Staatsanwalt hatte 500 Mk Geldſtrafe h
antragt

Larpenmühlen war als Reſerveoffizier vom Bezirkskomm
deur dienſtlich aufgefordert worden zu erklären wie an
ſozialdemokratiſches Wahlinſerat in ſein anyer
teiiſches Blatt gekommen Der Reſerveoffizier und Zeitungere
leger Larpenmühlen verſicherte daß er keine Kenntnis davon
habt habe was auch zutrifft daß er es ſonſt verhindert haben

würde und daß er dafür Sorge tragen würde daß ſo etwa
nicht mehr vorkomme Dieſe Erklärung mußte er ſchrift
lich abgeben die dann dem Offizierkorps zur Entſcheidung vor
gelegt worden iſt das ſich damit zufrieden erklärt hat Dies wurde
in der Verhandlung ausdrücklich feſtgeſtellt Der Redakteur ge
langte zur Beſtrafung weil er an den Vorfall eine beleidigende
Kritik geknüpft hatte

Uns intereſſiert an dem Vorfall vor allem die gerichts
notoriſch feſtgeſtellte Tatſache daß die Qualität als Reſerveoffizier
auch geſchäftlich in den Bann des Ehrenkodex zwingt

Schule
Deutſche Lehrer an franzöſiſchen Seminaren

Die en Unterrichtsverwaltung iſt neuerdings
beſtrebt der deutſchen Sprache Eingang in breitere Schichten
der Bevölkerung von Frankreich zu verſchaffen Zu dieſem
Zwecke iſt der franzöſiſche Unterrichtsminiſter mit dem preu
ßiſchen darüber in Verhandlung getreten ob jüngere
deutſche Lehrer zur Erteilung von Konverſationsſtunden
an franzöſiſchen Seminaren nach Frankreich entſandt
werden können

Die Lehrtätigkeit ſoll wie man der Königsb Hart Ztg
ſchreibt auf täglich zwei Stunden bemeſſen werden Die be
treffenden Lehrer erhalten in den Seminaren ein gutes Zimmer
Beköſtigung an der Tafel der Lehrer Heizung Beleuchtung und
Bettwäſche Für das erſte Male iſt der Aufenthalt auf die Zeit
vom 1 Januar bis zum 1 Juli 1909 berechnet ſpäter ſoll er zehn
Monate dauern Zunächſt kommen neun franzöſiſche Anſtalten in
Betracht Die preußiſche Anterrichtsverwaltung ſteht dem Unter
nehmen ſympathiſch gegenüber

Dieſe Anregung wird gewiß mit Freuden begrüßt wer
den Hoffentlich ſorgt nun die preußiſche Anterrichtsver
waltung dafür daß auch junge Lehrer aus Frank
reich zur Erteilung von Konverſationsſtunden an preußiſche
Seminare geſandt werden

Ver
e

Allgemeine Mitteilungen
Die vom Kronprinzenpaar eingeleitete Samm

lung zugunſten der Hinterbliebenen der RadbodOpfer hat bis
heute 60 000 Mark ergeben

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde dem
Entwurfe eines Geſetzes zur Abänderung des Reichsgeſetzes wegen
Beſeitigung der Doppelbeſteuerung vom 13 Mai 1870
zugeſtimmt

Die Kommune Königsberg ließ einen Kranz am
Grabe des Freiherrn v Stein in Fruecht Reg Bez Wies
baden niederlegen Oberbürgermeiſter Koerte und der Stadt
verordnetenvorſteher legten auch einen Kranz am Grabe des
VPolizeidirektors Frey in Königsberg nieder des Mitſchöpfers der
Städteordnung

Die Betriebseinnahmen der preußiſch
heſſiſchen Staatseiſenbahnen haben wie die Nordd
Allg Ztg mitteilt im Oktober betragen im Perſonenverkehr
rund 0,7 Millionen Mark 1,74 Proz mehr im Güterverkehr
rund 2,55 Millionen Mark 2,08 Proz weniger insgeſamt mit
Einſchluß der ſonſtigen Einnahmen rund 1,7 Millionen Mark

0,97 Proz weniger als im Oktober 1907

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Reichspoſtdampfer

Goeben iſt mit dem Fähnrichstransport für das Kreuzergeſchwader
auf der Ausreiſe am 19 November in Hongkong eingetroffen
und hat am 20 November die Reiſe nach Schanghai fortgeſetzt
Der Reichspoſtdampfer Derfflinger mit dem Rekrutentransport
für die Marinefeldbatterie des III Seebataillons an Vord iſt am
18 November in Genua eingetroffen und am 19 November
weitergegangen S M S Zieten iſt am 19 November von
Wilhelmshaven in See gegangen Die Manöverflottille iſt am
19 November von Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen
Poſtſtation für S M S Pelikan und die Minenverſuchs
Kommiſſion vom 19 November ab Cuxhaven

je

Ausland

Ein dentſches Rauhbein
e fürGraf Tattenbach der neuernannte Botſchafter u

Madräd findet in der großen ſpaniſchen Preſſe ſitger
nur wenig freundliche Willkommengrüße
Liberal ihn wie wir bereits gemeldet
rauhbeinigen und verſchmitzten dmaten genannt hat widmet der Heraldo d de Be

dem künftigen Vertreter des Deutſchen Reiches folglftreten
trachtung Graf Tattenbach iſt ſchon durch ſein r ſedene
auf der Konferenz von Algeciras bekannt die 4
Male auf dem Punkte ſtand zu ſcheitern nur e ſchmei
deutſchen Bevollmächtigten an Nachgiebigkeit und Ge wölf
digkeit fehlte Jmmer wenn die Repräſentanten der e
Mächte im Begriff waren zu einem Einvernehmen z

uenlangen tauchte Graf Tattenbach mit irgend zirr Heauf
Wunſche auf der die beſten Arrangementspläne Seht in
tragten Europas wieder über den Haufen warf lomati
telligent ſehr gewandt in allen Künſten der Dip jfel
ein großer Polemiker von brüsken Formen war er weher

los eine der e a i S heiten ſeineKonferen z Er kreuzte bei allen Gelegenheite ondern
Klinge nicht nur mit dem Vertreter Frankreichs Herzog
auch mit denjenigen Spaniens Dank dem Takte des
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Almodövar und vor allein des Herrn Pöérez Caballero

von otz der anmaßenden Haltung deskam en Geſandten nicht zum Bruch Jn
Augat wo er ſeiner diplomatiſchen San ken
a blag fand er keinen Anlaß Schwierigkeiten uftAffen da dort ja logiſcherweiſe die diplomatiſchen Einflüſſe

ſhaffent ausſchlaggebend ſind Aber in Spanien iſt es
Eng ts und daher wollen wir ſehr ernſthaft wünſchen daß
an Anweſenheit in Madrid zu keinen Hinderniſſen mit

ren großen Freunden England und Frank
r ch führen möge beſonders da ja auch die ſchwierige und
Loch zu jeder Stunde unheilſchwangere marokkaniſche Frage

erſt halb gelöſt iſt

Dr Leyds Rückkehr nach Süd Afrika
Der aus dem Burenkrieg bekannte Agent des Präſiden

ten Krüger Dr Leyds wird wie die Daily Mail er
fährt nach Süd Afrika zurückkehren und am
J Dezember in der Delagoa Bay landen Dr Leyds kehrte
bereits im Jahre 1904 nach Durban zurück wurde jedoch
am Landen verhindert Einen Verſuch Transvaal
zu betreten machte er nicht Der Berichterſtatter der Daily
Mail in Durban erfuhr daß die Behörden dem neuen Ver
fuche des Dr Leyds nach Süd Afrika zurückzukehren keine
Schwierigkeiten in den Weg legen würden Es verlautet
ferner daß die Regierung von Transvaal Herrn Dr Leyds
ein jährliches Ruhegehalt von 300 Lſtr 6000 Mk
gewähren würde

Keine ſerbo türkiſche Militärkonvention
Wie uns aus Belgrad berichtet wird beſagt ein von

der Regierung veröffentlichtes Communiqué daß die Nach
richt vom Abſchluß einer Militärkonvention zwiſchen Ser
bien und der Türkei unbegründet iſt Der Zweck der
Miſſion Nowakowitſch war ſich über die durch die jüngſten
Ereigniſſe geſchaffene politiſche Situation auf dem Balkan
zu informieren Vollſtändige Uebereinſtim
mung beherrſcht die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Serbien und der Türkei Serbien hegt keinen Wunſch nach
dem Beſitz des Sandſchak oder anderer Teile des türkiſchen
Gebietes

Der Aufſtand in Jndien
Die Anzeichen einer weiteren Ausdehnung des Auf

ſtandes mehren ſich Ueber die gegenwärtige Lage meldet
der Londoner Standard Das bedrohliche Umſichgreifen
der Aufſtandsbewegung in Jndien veranlaßt die engliſche
Regierung die Gewährung umfaſſenderer Vollmachten an
die angloindiſchen Zivil und Militärbehörden zur Unter
drückung revolutionärer Ausſchreitungen vorzubereiten Die
Notwendigkeit der plötzlichen Unterbrechung der Tour des
Vizekönigs gilt als Anzeichen einer ſehr gefährlichen Lage
an Ort und Stelle

h

Halle und Umgebung
Halle a 21 November

Des Kaiſers Dank
Auf das Huldigungstelegramm das am Donnerstag vom

Feſtmahl aus an den Kaiſer abgeſandt wurde iſt folgende
Drahtantwort eingegangen

Potsdam Neues Palais
6 Uhr nachmittags

Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive
Halle a S

Jch habe mich über den Huldigungsgruß der zur Jahr
hundertfeier der Städteordnung feſtlich vereinigten Bürger
ſchaft von Halle ſehr gefreut und erſuche Sie der dortigen
Bürgerſchaft und den ſtädtiſchen Behörden für dieſe Kund
gebung treuer Geſinnung meinen wärmſten Dank auszu
ſprechen

Wilhelm I R
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive gibt das Telegramm

mit folgender Bemerkung bekannt
Vorſtehendes Telegramm Sr Majeſtät des Kaiſers und

Königs habe ich die Ehre zur Kenntnis der Bürgerſchaft
zu bringen

Halle a den 20 November 1908
Rive Oberbürgermeiſter

Bei den Wahlen zum Kaufmannsgericht
erhielten geſtern die Liſte I Deutſchnationale Handlungs
gehilfen 2027 Stimmen

Liſte II Leipziger Verband 58 Verband und Großer
Kaufmänniſcher Verein 1753 Stimmen

Liſte III Zentralverband der Handlungsgehilfen 510
Stimmen

Liſte TV Bankbeamte 130 Stimmen

Für die Opfer von Hamm
ſind uns auch im Laufe des geſtrigen Nachmittags wieder
eine ganze Reihe Spenden zugegangen über die wir hier
mit herzlichem Dank quittieren

dir Sch Torſtraße 2 Mk Walter 5 Mk Frau Muſik
7 tor Thiem 3 Mk Chr re 10 Mk Frau Dr K 5 Mkd Met B R 5 Mk Biſchof 5 Mk Ungenannt 3 Mk Schmidt

Detten V E 5 Mk E M H Koch 4 Mk F Schöbel 3 Mk
z zwearn 10 Mk Frl M 2 Mk H P 6 Mk R R

alle C Zander 3 Mk Kollegium der Knaben Volksſchule
5 g Siebichenſtein 29 Mk E M 2 Mt Eiſenhandlung
re 50 Mk Frau Martha Mühlweg 49 3 Mk Ehr
Gwit Rummel 10 Mk W Rühl 3 Mk R L 50 Mk 4 Ge

L 1,75 Mk Frau E W 5 Mk Frau Barth 6 Mkven eamten des Rechnungsbureaus der K D 35,40 Mk
r Mk Frl Bexnhärdy 20 Mk O G 20 Mk H G

s Mr A K TmMk Firma Bruno Freytag 100 Mk E G
oßr Frl A K 1 Mk Frau J Sch 1 Mk Jnſpektor
R Mk Frau Anna Pf 5 Mk Kegelklub Südkugel

A R 5 Mk Donnerstags Klub L T 6 Mk
Zusammen Mk 3830,53

Unſere Expedition nimmt fernere Gaben gern entgegen

datte Der Volksbildungsverein
Wwaligſen vergangenen Dienstag abend ſeine Mitglieder in die
ator eſtſäle zu einem Melodramen Abend eingeladen Als Rezi

war Herr Paul Struve aus Dresden gewonnen

Sein Programm das dem Alltäglichen aus dem Wege geht
war in feinſinnigſter Weiſe zuſammengeſtellt Einigen der be
kannteſten Goetheſchen Balladen die einem von der Schule her
durch die übliche Behandlung geradezu verleidet ſind wußte er
durch die Jnnigkeit und das weiſe Maßhalten ſeines Vortrages
neue Schönheiten abzugewinnen Von ſchlagender Wirkung aber
waren Dahns poetiſche Erzählung Graf Walther und die Wald
frau und Wildenbruchs Hexenlied mit der ſo feinſinnig nach
empfundenen Schillingſchen Muſik die Frau Struve wie auch die
muſikaliſchen Begleitungen zu den übrigen Deklamationen in dis
kreter aber wirkungsvoller Weiſe auf einem Ritter Flügel zu
Gehör brachte

Herzlicher Beifall dankte am Schluſſe Herrn Struve und
ſeiner Gattin für ihre Leiſtungen Eingeſchloſſen in dieſen Dank
waren auch die vortrefflichen muſikaliſchen Darbietungen des
Herrn Muſikdirektors Hopfer und der Damen M Hopfer
C Reuter und E Stein die mit einem Sittſchen Trio für
Pianopforte Violine und Cello wie mit einem Spohrſchen Adagio
die Deklamationen ſtimmungsvoll umrahmten

Verein für Naturkunde
Auf der Tagesordnung ſtand der Vortrag des Herrn Dr

Störmer
Gegenwärtiger Stand und Probleme der Agrikultur

bakteriologie
Der Vortragende behandelte zunächſt in einem geſchichtlichen

Rückblick auf die Entſtehung der Bakteriologie die Frage Was iſt
Agrikulturbakteriologie und kennzeichnete ſie als ein erſt in
neuerer Zeit bearbeitetes Forſchungsgebiet das für die Land
wirtſchaft wichtigen mikrobiologiſchen Fragen Bakterien Pilze
Algen Protozoen uſw umſaßt Sie iſt der Pflanzenbaulehre
und Tierproduktionslehre gleichwertig an die Seite zu ſtellen hat
aber an den Univerſitäten noch nicht die ihr gebührende Berück
ſichtigung gefunden Es hängt dies mit der zurzeit noch be
ſtehenden Vorherrſchaft der Chemie in der Landwirtſchaft zu
ſammen die von Liebig mit ſo glänzenden Erfolgen begründet
wurde Aber erſt mit Berückſichtigung der Mikrobiologie können
tiefere Einblicke in die für die Landwirtſchaft allerwichtigſten
Vorgänge gewonnen werden Jhre Ergebniſſe werden wie die
aller angewandten Wiſſenſchaften zu hohem praktiſchen Nutzen
führen Beiſpiele liegen in der Milchwirtſchaft in der Anwen
dung der Reinkulturimpfung bei Hülſenfrüchten und Kleearten
ſchon vor Jm zweiten Teile ſeines Vortrages gab dann der
Redner einen Ueberblick über die wichtigſten Gebiete der Agri
kulturbakteriologie und den Stand unſerer Kenntniſſe Selbſt die
größten Bakterien wahre Rieſen gegenüber dem Durbhſchitt
ſind höchſtens 0,04 mm groß die kleinſten hingegen ſind mit dem
gewöhnlichen Mikroſkop überhaupt noch nicht zu ſehen etwa 600 000
Millionen haben in 1 eem Platz Der Blick in dieſe Welt des
Kleinen iſt daher ebenſo unergründlich wie der in die unendliche
Sternenwelt des Himmels Wie bei allen Organismen iſt auch
die Entwicklung der Bakterien abhängig von Feuchtigkeit Tempe
ratur und Nährſtoffen Jn Bezug auf ihre Anſprüche an die
Nährſtoffe können ſie in heterotrophe und autotrophe eingeteilt
werden Die außerordentlich intereſſante zweite Gruppe iſt unab
hängig von der ſonſt alles Leben erhaltenden Energie der Sonne
So gibt es Arten die aus der Oxydation des Schwefels des
Eiſens des Ammoniaks des Waſſerſtoffs mit einem Wort aus
der Verbrennung unorganiſcher Subſtanz alle Lebensenergie ge
winnen und einzig mit Hilfe dieſer Kraftquellen ihre organiſche
Körperſubſtanz aufbauten Jnfolge dieſer primitivſten Anſprüche
ſind dieſe Organismen auch am geeignetſten ein erſtes organiſches
Leben auf einem eben erkalteten Weltkörper einzuleiten ſofern
ihre Keime nur dorthin gelangen Die heterotrophen Bakterien
beſeitigen alle zerſetzbaren Subſtanzen ermöglichen alſo den Kreis
lauf der Stoffe und verhindern daß die höheren Organismen in
ihren eigenen Exkrementen zugrunde gehen

Jn der oberſten Schicht der Erdrinde dem Ackerboden ſpielen
ſich die für die Landwirtſchaft wichtigſten Vorgänge ab Eine
kleine Meſſerſpitze voll Erde enthält etwa ſoviel dieſer Lebe
weſen wie ganz China Menſchen Redner behandelte
dann ausführlicher die Vorgänge die ſich während und nach der
Zerſetzung der organiſchen Stoffe im Boden abſpielen und wies
von vornherein daraufhin daß die ungeheure Vielſeitigkeit der
Bakterien es zu Stande bringe ein und denſelben Prozeß etwa
die Zerſtörung der Eiweißſtoffe in Gegenwart oder in Abweſen
heit des Sauerſtoffs zu vollziehen Man unterſcheidet hiernach
die von Sauerſtoff abhängigen asroben und die davon unab
hängigen anagsroben Bakterien Die erſte Arbeit bei der Zer
ſetzung iſt die Zerlegung in die Zellen Hierauf beruht die Rotte
oder Röſte der Faſerpflanzen Flachs Die weiteren Erörte
rungen betrafen die Zerſetzung der ſtickſtoffhaltigen Eiweißſtoffe
und der ſtickſtoffreien zuckerartigen Löſer der Kohlehydrate Aus
Eiweiß entſteht durch die Tätigkeit der Bakterien Ammoniak
daraus Salpeter Aus Kohlehydraten entſtehen ſchädl e Stoffe
die Ammoniak und Salpeter binden oder zerſtören aber auch nütz
liche durch Bindung des freien atmoſphäriſchen Stickſtoffs Hierauf
würdigte Redner kurz die Bakteriologie des Düngers beſonders
des Stallmiſtes der Futtermittel und ausführlich der Milch
Er wies vor allem auf die große volks wirtſchaftliche Bedeutung
der Gewinnung einwandfreier nicht ſteriliſierter Kindermilch und auf die in dieſer Beziehung für
unſere Stadt bahnbrechende Tätigkeit des Stadtarztes Prof Dr
von Drigalski hin

Zum Schluß gab Redner noch einen Ausblick auf die Probleme
der Agrikulturbakteriologie und ihre Bedeutung für die Land
wirtſchaft Die Forſchung muß ſich von der Pflanzenpathologie
mehr der Pflanzenhygiene zuwenden ebenſo den Problemen der
Fruchtfolge Bodenbearbeitung Düngung uſw Der Ackerboden
iſt nicht ein totes Medium in dem ſich die chemiſchen Vorgänge
wie im Reagenzglaſe ahſpielen ſondern in der Tat ein lebendes
Weſen eine belebte Wunderwelt die uns unbekanntes zur Er
forſchung mächtig reizendes Neuland unter unſern eigenen Füßen
bietet

Nachdem reicher Beifall dem Redner gezollt war ſchloſſen ſich
noch einige einſchlägige Fragen an Herr Seminarlehrer
Bernau zeigte einige Skarabäen die er ſchon über Jahr
gepflegt und ein Chamäleon Auch gab er in kurzen Worten
ſeine Beobachtungen und ſonſtiges Wiſſenswerte über die merk
würdigen Fremdlinge Herr Pönicke machte einige Mit
teilungen über Flüchtlinge aus Terrarien uſw

Die genügende Erwärmung der Perſonenwagen macht
der preußiſche Eiſenbahnminiſter von neuem zur Pflicht

O

Provinzial Nachrichten
Jnduſtrielle Kundgebung

S Dresden 20 Nov Auf Einladung des Verbandes
Sächſiſcher Jnduſtrieller traten Vertreter von 26 indu
ſtriellen Fachverbänden und zahlreiche Einzelmitglieder des
Verbandes zu einer Beratung über die Beſchlüſſe der Ge

werbeordnungskommiſſion des Reichstages betreffend die
Regelung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen zuſammen
Gegen die von der Kommiſſion mit einer Stimme Mehrheit
beſchloſſene Differenzierung der Arbeitszeit der verhei
rateten Arbeiterinnen an Sonnabenden ſowie gegen die
Verkürzung der von der Regierung vorgeſchlagenen Aus
nahmetage und gegen das Verbot der Mitgabe von Arbeit
nach Hauſe wurden allſeitig die ſchwerſten Bedenken aus
geſprochen und insbeſondere betont daß dieſe Beſtimmungen
auch gegen das Intereſſe der Arbeiterinnen ſelbſt verſtießen
Entſprechende Schritte gegen die Beſchlüſſe werden von dem
Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller und den vertretenen Fach
verbänden eingeleitet werden

Den Verhandlungen wohnte im Auftrage der ſächſiſchen
Staatsregierung der ſtändige Rat in gewerbetechniſchen
Angelegenheiten OberRegierungsrat Schlippe bei

Weißenfels 20 Nov Verſchüttet Auf der
eine halbe Stunde entfernten Braunkohlengrube Konſtan
tin wurde geſtern der Vergmann Stöckel aus Obergreislau
durch niedergehende Erdmaſſen verſchüttet Er konnte nur
als Leiche geborgen werden

Schackenthal 20 Nov 1135 Haſen Bei der
am Montag ſtattgehabten Jagd des Amtsrats Hühne wur
den von 37 Schützen 1135 Haſen 8 Kaninchen und 1 Reh

Nordhauſen 20 Nov Amtsgerichtsrat
Lerche feierte am Donnerstag das Jubiläum ſeiner fünf
zigjährigen amtlichen Tätigkeit Julius Lerche der am
14 Mai 1836 in Nordhauſen geboren iſt trat 1858 als Kal
kulator zunächſt in ſeiner Heimatſtadt in den Juſtizdienſt
1864 wurde er Gerichtsaſſeſſor Drei Jahre ſpäter Kreis
richter Als Kreisrichter bezw Amtsrichter fungiert er ſeit
1875 wieder in Nordhauſen Jn den Jahren 1881 bis 1890
5 Lerche im Reichstag den Wahlkreis Nord

uſen

V Aſchersleben 20 Nov Verhindertes Ver
brechen Feſtgenommen wurde hier ein junger
Mann aus Halle der ſich mit der Abſicht krug ein
junges Mädchen mit dem er ein Liebesverhältnis an
geknüpft hatte das die Eltern des Mädchens nicht billigten
zu erſchießen Der ſcharfgeladene Revolver wurde ihm ab
genommen der junge Mann ſelbſt nach einiger Zeit wieder
freigelaſſen und zur Abreiſe nach Halle veranlaßt

Aus Thüringen 20 Nov Landung eines
Ballons Der bekannte Ballon Ziegler des Phyſi
baliſchen Vereins zu Frankfurt a M landete in der ver
gangenen Nacht bei Leimbach Meiningen Der Ballon
deſſen Gondel drei Jnſaſſen beherbergte war am Abend
vorher in Offenbach aufgeſtiegen und mußte bei der Fahrt
über das Rhöngebirge ſoviel Ballaſt abwerfen daß er bald
darauf zur Landung gezwungen war Dieſe ging glatt von

erlegt

ſtatten Die Hülle wurde heute nach Offenbach zurück
befördert

T J
Gerichtsverbhandlungen

Sondershauſen 20 Nov Ein nettes Frücht
ch e n ſtand in dem 16 jährigen Tiſchlerlehrling
Karl Schleenvoigt aus Greußen am Montag vor
der hieſigen Strafkammer Er war der Brandſtiftung
in 14 Fällen Sachbeſchädigung an 40 Obſtbäumen in
4 Fällen ſchweren Diebſtahlsverſuchs ſchweren Kirchendieb
ſtahls und vier einfacher Diebſtähle angeklagt Eine Unter
ſuchung auf ſeine geiſtige Zurechnungsfähigkeit ergab daß er
vollſtändig geſund iſt Die Schäden der durch ihn veran
haßten Brände in Ebeleben werden auf 110 000 Mk beziffert
der Brände in Greußen auf 42 000 Mk Die geſtohlenen
Gelder hat der Vater des Angeklagten erſetzt Der jugend
liche Verbrecher wurde zu insgeſamt 8 Jahren Ge
fängnis verurteilt wegen einer Brandſtiftung und zwei
Diebſtahlsfällen freigeſprochen

h

Kunst und Cissenschaft
Wildenbruch an die Prager deutſchen Studenten Eine Sym

pathiekundgebung für die Prager Studenten veranſtaltete in Ber
lin der Verein deutſcher Studenten Unter brauſendem Jubel ver
las man ein Gedicht von Ernſt v Wildenbruch Das Gedicht An
die deutſchen Studenten in Prag lautet

Wo ein Kopf heute deutſche Gedanken hegt
Wo ein Herz in deutſchem Empfinden ſchlägt
Wo ein Mund heute deutſche Worte prägt
Da denkt er an euch
Da fühlt er mit euch
Da ſpricht er zu euch
Jhr Vorkämpfer für Licht und Recht
Wider der tiefbrüllenden Nacht Geſchlecht
Jhr Blutzeugen für einen kommenden Tag
Junge Söhne der deutſchen alma mater Prag
Laſſet die Fahnen nicht aus der tapferen Hand
Freudig geſchmückt jetzt Deutſchtums farbiges Band
Haltet ſtand Haltet ſtand

Vermischtes
Graf Friedrich von Rhena tödlich verunglückt Der

Legationsrat bei der Deutſchen Geſandtſchaft in Bern
Graf Friedrich von Rhena eine durch ſeine Tätigkeit beim
Auswärtigen Amt auch in Berlin ſehr bekannte und be
liebte Perſönlichkeit iſt in Bern infolge eines Unglücks
falles plötzlich geſtorben Ein Telegramm des Tag meldet
darüber

Bern 20 Nov Graf Friedrich von Rhena
ſtürzte heute nacht infolge eines Schwindelanfalls
aus dem Fenſter Er erlitt einen Schädelbruch und ſtarb nach ganz kurzer Zeit

Graf von Rhena iſt der Sohn des Prinzen Karl
von Baden aus ſeiner morganatiſchen Ehe mit Roſalie
Gräfin von Rhena geb Freiin von Beuſt Jm Jahre 1905
ſoll in maßgebenden badiſchen Kreiſen lebhaft der Gedanke er
örtert worden ſein ihn in den Prinzenſtand zu erheben und
dadurch in Baden erbfolgeberechtigt zu machen Dieſe Fragewar damals aktuell da die Ehe des jetzigen érohheage

kinderlos iſt und die des Prinzen Max erſt 1906 mit einem
Sohn geſegnet wurde Der Vater des Grafen iſt 1906 ge
ſtorben Geſchwiſter hinterläßt er beine
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II Aus hLombroſo über
meldet Lombroſo eine Studie Kaiſerin e Die eaale i demnächſt in einem
italieniſchen Blatte zur Veröffentlichung gelangen

Das Ende einer Mesaliance Jn einem der beleb
Bezirke Londons hat der r Kaufmannsſohn Wil
Bernhard Davy in einer Automobildr ſeine

Frau und dann ſich ſel ten Jntereſſant iſt die Vor
chichte des tragiſchen n es der Ehe William Bern
en d hin Jeah e ſtehe hen dervor einigen ren verſtor iem res lernte er ein noch ziemlichnes W vitſges ädchen kennen das in der Lo

u ehr s in nrer Lebewelt Queenie bekannt war Queenie
alsmachte auf den leichtſinnigen Jun einen ſolchen Ein

druck daß er ſie heiratete Jhr rfnis in liederlichen
Lokalen zu verkehren gewann aber bald bei ihr wieder die
Oberhand Es kam zu Zwiſtigkeiten zwiſchen den beiden
und zu einer Trennung worauf Davy eine Zeitlang vergeb
lich nach der Adreſſe ſeiner Frau forſchte Schließlich ſchrieb
ſie ihm i e ſei jeden Abend auf dem Promenoir des

Empire zu treffen Von Eiferſucht vrerzehrt kaufte Davy
einen Revolver ſuchte und fand ſeine Frau an dem bezeich
neten anrüchigen Orte bewog ſie mit ihm in ine geſchloſſene
Droſchke zu ſteigen und jagte ihr im Wagen fünf Revol
verſchüſſe in den Kopf Dann kehrte er die Waffe
egen ſeine eigene Schläfe und tötete ſich mit der letztenKrone ſelrſt Als man die Wagentür öffnete waren beide

IJnſaſſen tot Davy hielt in den krampfhaft zuſammen
gebiſſenen Zähnen eine noch brennende Zigarette

AUnterhaltungsblatt
Gold iſt Trumpf Roman von Albert Kevill Davies Fort

ſetzung Violet Stenhals Verlobung Humo
riſtiſche Skizze von Th v Harbou Schluß Bunte
Zeitung Die täglichen Schwankungen der geiſtigen Arbeits
kraft Ein Denkmal für Jules Berne Literatur

Letete Nachrichten
Schwere Erkrankung des Abgeordneten Hue

Eſſen 20 Nov Der Reichstagsabgeordnete Hue erlitt
heute bei der Rückkehr aus einer Vergarbeiter Verſammlung
in Vochum einen ſchweren Blutſturz

Zur mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage
Schwerin 20 Nov Der Großherzog erließ an die Land

tagskommiſſarien ein Reſkript worin er die Stände zur Er
wählung von Deputierten für die Verhandlungen über die
Durchführung der Reſormen der beſtehenden Landes Ver
faſſung auffordert

Spende des Königs von Jtalien für Radbod
Rom 20 Nov Der König hat dem Miniſter des

Aeußern für die bei der Kataſtrophe auf ver Grube Radbod
verunglückten Jtaliener 10 000 Lire überweiſen laſſen

Aus der franzöſiſchen Deputierten Kammer

Paris 20 Nov Heute wurde bei der Beratung des
Budgets der öffentlichen Arbeiten ein Antrag Pelletan an
genommen der die Regierung aufforderte für baldige Er
ledigung der Altersverſorgung der Eiſenbahnbeamten Sorge
zu tragen

Ferner wurde angenommen ein Antrag auf eine Vei
hülfe von 100 000 Francs für Luftſchiffahrtszwecke und auf
Verleihung des Kreuzes ver Ehrenlegion an franzöſiſche und
ſolche ausländiſche Luftſchiffer die zur Abhaltung ihrer Ver
ſuche nach Frankreich gekommen ſind

Unfall eines franzöſiſchen Kreuzers
Toulon 20 Nov Die Seepräfektur erhielt die tele

graphiſche Nachricht daß der Kreuzer Conejs in der Rhede
von Ajaccio aufgelaufen ſei Die Anſtrengungen ihn flott
zu machen ſeien bisher wegen des ſchlechten Wetters erfolg
los doch habe der Kreuzer bisher noch keine Hilfe erbeten

Ein griechiſch türkiſches Vahn Abkommen
Wien 20 Nov Der Neuen Freien Preſſe zufolge hat

die Pforte das griechiſche Anſchlußprojekt Lariſſa Saloniki
grundſätzlich angenommen Botſchafter Markgraf v Palla
vicini hat die Beſtrebungen der griechiſchen Regierung eifrig
unterſtützt

Zur Orient Bahn Frage
Sofia 20 Nov Dem halbamtlichen Blatt Wreme zu

folge hat der Handelsminiſter Liatſchew nur über die Aus
übung des Betriebes der Orientbahnen verhandelt

Zum Thronwechſel in China
Peking 20 Nov Es tritt immer mehr zu Taoe daß

Prinz Tſchung die Regierungsgeſchäfte in eigene Hände
nimmt und die Mitwirkung der Kaiſerin Jehhvnala oder
des großen Rates zurückweiſt Seine Art mit dem
großen Rat zu verkehren wird täglich entſchiedener Seine
Beſchlüſſe übermittelt er dem großen Rat nur in Form von
Befehlen Prinz Tſchung gilt als reformfreundlicher und
der europäiſchen Kultur wohlgeſinnter Mann D Red

Schwerer TiefbauUnfall
Newyork 20 Nov Jn einer Straße Brooklins wurden

12 Arbeiter die mit Erdaushebungsarbeiten beſchäftigt
waren durch Exploſion des Hauptgasrohres getötet Jns
geſamt kamen bei dem Unfall 14 Perſonen ums Leben

Rom 20 Nov Der Papſt erteilte heute keine Audienz
daerleichterkältet und durch die zahlreichen Empfänge

abgeſpannt iſt Die außerordentliche Geſandtſchaft die
dem Papſt die Glückwünſche Kaiſer Wilhelms über
bracht hat iſt heute nach Berlin abgereiſt

London 20 Nov Unterhaus Die 3 Leſung der
Schankkonzeſſionsvorlage wurde heute mit 350 gegen 113
Stimmen angenommen

mann Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und VPermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
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110863 535 710 43 76 111108s 285 504 ſ500 s69 349 55 112739
60 A13u31 14 124 337 443 74 548 500 s6 657 92 500 os0 11 5081
61 214 433 88 932 1 16273 81 426 628 785 3000 845 87 117141 638 746
118134 87 335 413 754 906 77 119064 3000 275 313 83 494 311

120255 509 81 650 97 ſoo00 o79 121172 429 603 864 66 986
3000 122025 90 438 50 808 59 858 90 500 75 600 27 625s92 124080 97 114 256 404 515 29 849 500 942 125228 44 1000 86

425 1000 835 126083 78 201 486 724 29 935 1271889 36 297 838 77
1281089 22 1000 417 35 84 88 872 609 19 6600 51 58 740 891 1297883

1306488 513 637 91 1312594 507 48 705 867 1000 907 132072 224
39 390 667 704 31 927 133236 392 87 759 851 134102 551 F8000 627
856 95 135047 195 247 500 009 ſ3000 91 99 346 ſah 96 917 136027
195 276 306 8000 23 8000 27 726 838 137008 306 98 419 ſhoo 89 602
17 s es 138082 44 185 1000 679 808 67 906 90 139066 ſooo a
8523 649 ſ506 716 40 50 976

1400789 242 55 711 66 e s13 962 14 1257 374 ſ5001 402 713 828
3000 o8s9 142314 558 698 3000 777 98e 143028 303 494 624 746 303

81 945 72 738 14 40581 69 14 5180 229 404 ſ500 as ſ3000 71 613 721
sos 911 146084 177 301 19 80 678 8000 96 147148 85 1000 98 256
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II Ziehung 5 Klasse 219 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 20 November 1908 nachwmiitags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Obne Gewüähr Nachdruek verboteo284 3253 84 642 300 65 522 79 300 50 927 41 55 74 1136 500 292
320 66 88 427 s 626 788 880 2079 1000 411 39 598 632 43 761 3221 425
740 950 54 4603 725 44 875 5277 303 90 405 28 505 11 772 6G020 210
55 359 806 55
84 1000 9118 43 88 599 11 62

10016 210 429 570 11975 102 79 322 76 445 60 500 519 24 751 800
32 12244 94 396 424 63 85 523 652 825 13180 500 273 408 65 539 948
14187 200 300 339 694 829 915 15012 38 139 288 309 535 831 907 3000
44 16022 120 417 624 58 96 755 952 66 1000 17Tos6 157 70 263 83 2396
425 512 693 833 51 18190 229 628 883 19023 237 604 44 882

20234 72 589 627 791 840 915 21031 500 137 221 65 76 10007 80
857 980 22272 345 413 300 17 89 3000 744 1000 924 64 23061 173
368 452 87 519 635 730 48 824 24052 208 31 333 529 713 64 858 25108
488 92 729 94 26096 97 252 204 673 500 772 884 27204 500 90 388 535
754 88 815 79 83 957 300 70 28227 698 754 854 29037 175 258 454

31167 320 813 940 91 32082 237 483 796 5000 912 33188 89 273 306
490 34295 352 71 479 645 47 5300 837 54 35170 622 1000 977 36118
529 811 964 37049 420 636 1000 760 33070 452 533 98 640 712 935
39046 221 378 882 966

40151 596 861 4 1574 42103 83 228 355 411 707 10 49 800 819 905
43084 138 84 440 511 700 2000 44180 449 89 561 80 725 29 75 45116
202 304 430 77 609 76 z0 849 969 46270 316 457 58 714 866 956 47013 160
70 93 902 48080 292 312 526 45 667 300 737 914 49055 126 69 30001
392 484 506 69 991

50036 69 72 362 428 42 47 696 815 25 51114 262 93 468 648 799 982
1000 52027 224 507 1000 58 615 837 67 84 53040 373 438 828 54118
27 1000 272 89 320 521 1000 879 98 55143 lI500 260 352 413 579
56079 163 234 301 68 420 726 801 975 57283 406 500 605 68 788 966
58281 434 500 92 841 938 1000 59381 405

60049 195 266 5000 476 500 510 842 74 909 68 61012 154 1000
283 392 408 875 62019 100 55 230 328 42 427 500 810 935 80 63097 330
479 525 5600 615 64020 75 290 497 500 631 65010 255 92 305 467 509
87 66097 254 73 377 505 30 741 809 26 G7330 500 464 673 728 29 872 979
4600 91 G8018 1000 185 87 500 287 500 398 415 70 80 651 67
9133 46 272 500 332 705

70160 523 63 708 94 991 71318 87 541 49 624 718 78 947 72006 250
67 318 36 426 585 696 752 91 730083 192 569 73 75 79 836 79 500 989
74020 260 99 368 300 718 82 842 78 75078 98 190 500 245 442 544
91 664 865 97 78037 83 383 422 66 500 563 67 652 64 807 79 77236
3600 374 91 3000 450 806 957 78028 123 43 418 35 58 626 763 817 93

79098 286 1000 564 90 927 69 78 1000
800913 215 59 500 384 429 501 604 10 91 815 88 81485 874 928 48

82026 335 39 465 784 573000 907 83136 1000 244 317 677 876 84328 577
820 984 35129 253 409 30 86 519 300 95 86094 162 500 278 338 567
620 758 885 87240 500 576 757 500 813 972 88001 223 814 76 918
89025 124 637 500 861 935 300

90008 228 70 329 646 239 937 60 91014 337 681 773 916 25 92110
345 805 37 73 935 73 93624 63 67 71 795 926 91 94172 232 52 418 41 89
95328 434 79 89 500 659 96007 57 114 201 500 355 86 453 583 669
96 977 500 97102 31 207 52 472 300 98043 52 113 211 728 30 33 813 68
99217 74 94 363 496 574 99 300 762 903 4

1005s66 88 666 710 500 11 68 ſ8500 s39 987 ſs000 101012 1000
175 274 558 733 1000 48 819 ſsoool 909 1020283 50 1000 420 41 ſ600
631 103021 1000 208 87 358 411 55 1o00 560 619 81 104885 570
6387 99 3000 722 e86 931 43 105008 86 280 342 69 ſ500 604 80 750
955 105294 387 441 586 630 742 86 810 23 99 107003 15 126 96 279
516 33 758 835 958 108158 443 795 903 85 109054 204 384 541

110261 457 509 1000 16 77 111269 75 441 72 ſs00 666 963
112039 538 664 72 864 113263 68 418 532 64 72 617 737 343 44 902
114141 230 61 74 98 1000 338 528 1000 714 61 947 115111 238 326
81 71 405 543 685 95 940 43 95 116084 248 353 470 117075 108 9 500
27 1000 227 700 89 964 118096 814 479 716 38 119076 151 298 589
742 3000 s896 921 83

120415 ſ500 692 824 121052 74 79 140 5000 295 422 536 691
1000 755 807 33 53 954 122058 58 215 32 303 591 669 ſ1000 74 710
23410 536 62 984 124089 270 8362 84 500 530 94 700 1250e1 247

659 59 724 848 126070 500 118 309 30001 622 52 127080 85 219 557
ss 976 128859 89 767 1000 oso 129209 332 87 723

135041 116 s8 554 702 131036 278 414 648 922 132053 56 500
118 269 333 53 97 446 133011 500 8313 420 538 649 5000 64 766
961 134228 433 559 667 135116 59 79 ſ1000 210 536 89 601 738 816
934 136034 169 98 229 500 641 137027 31 47 183 355 500 93 472
ſ500 546 725 138123 781 50 908 82 ſ1000 139034 277 449 83 645 72
500 967

140059 138 420 60 640 14 1118 241 68 330 501 88 92 763 922 81
142440 5238 794 143035 175 272 500 874 1000 144064 110 211 376
565 1000 68 610 713 909 145145 340 433 646 771 912 146075 3095
453 78 ſ1000 676 703 904 147048 201 500 32 305 466 90 717 902 29
3000 148077 353 512 3600 18 41 763 93 800 149014 509 149 500

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

B V b W Wir haben Jhre Anfrage an unſeren juriſtiſchen
Mitarbeiter weitergegeben Sie erhalten bald genaue Auskunft

B F Zur Brandoffizierlaufbahn iſt Ausbildung im Jn
genieur und Maſchinenfach erforderlich Dauer der Ausbildung

43 1000 281 146 54 e c e Ta vie e e wer
15057 449 700 886 080 65 F er94 152058 196 389 410 er 790 d

25 154 151 438 3000 o 155009 74 880 v01 fooo 520
912 38 156076 225 57 348 504
512 666 833 158001 119 756

148 244 4384 647 80

446 ſs00 609 678 1 1257 95 968 822 40 913 165281 335 621 vo00 768 166156 3096
oss 68 167531 4832 65
833 947 1000 169003 118 19
o 7020 9 809 406 503 657 62 710 es ors 17 10s0 104 88 1000
o0 852 474 800 539 825 92 1000
o 95 925 26 34 173096 240 304 7

268 99 360 460 76 520 53 e80 910 48 1
176120 58 89 312 477 634 934 44 75 17704 226 430 so 51 6 791 860
9t6 178082 125 30000 77 202 50 334 454 624 41 803 61 179054 162 243

283257 s18 a 77 184118 251 688 185062m e e in en s72 g a457 729 es ſo00 s06 187113 240
ſ1000 52 401 566 824 88 6500 S 144 290 93 729 918 189168

94 807 68 90r x 44 880 442 671 610 o00 709 o28 41 191160 220
es 192161 245 500 872 409 75 714 569 919 193018 197 410 5291000 i T10 s854 194002 287 308 898 429 54 1000 71 606 707 90
s47 921 195027 600 122 es ſö00 780 500 es 3000 196105
462 578 197048 50 147 800 8000 513 664 98 775 84 868 198066 76
110 46 78 266 8000 856 425 69 90 821 199141 500 216 25 61 608
630 38 919Z20 d u o6 b43 201874 400 6587 752 956 202002 14 es 187
ſs0005 826 78 450 560 724 582 88 50 938 203568 444 588 42 791 204008
71 102 6 216 29 68 69 495 616 719 1000 es 1000 824 938 8000
205122 17 847 80 976 206216 37 642 500 706 47 57 207 100 99 387
59 445 592 96 781 810 2086009 20 209146 500 288 390 1000 484
618 828 80 912 6500210102 e 320 577 91 94 788 211107 74 98 98 1000 247 b
541 50 64 660 876 961 212082 500 1e5 284 448 26 624 965 600
213001 240 48 78 3000 438 731 72 87 884 214016 556 e6 708 923
e es 215114 ſo00 328 88 2000 415 19 6500 610 500 746 v0s
216055 348 8e7 217896 609 7325 218098 206 384 56 434 573 786 861
219226 80 754 880 88 1000 90 911

220977 221049 75 101 67 93 2000 267 600 so 667 781 98 222018
112 333 481 ſ5000 513 20 624 31 45 873 223016 117 44 226 370 508 615
224278 8334 486 575 225 101 38 247 878 500 407 57 667 64 688 708
I 24 59 588 9050 3000 13 88 226248 71 450 es 75 5500 79 671 600
798 910 2273e1 86 587 eg1 ſ600 228021 1000 37 290 401 40 D5 694
787 855 b5 229002 200 8000 41 43 3890 429 750 973 75

230104 771 78 79 9501 231047 166 208 42 532 342 232288 1000
394 1000 494 850 970 233205 802 689 728 852 75 23 40560 76 248 73
717 49 946 1000 235120 576 746 845 79 87 929 236386 466 897 623
26 67 777 97 827 5001 23 7038 500 e 166 818 590 978 238283 337
422 605 24 706 975 3000 239373 470 501 55 87240005 187 417 865 901 64 24 1078 95 115 68 99 857 l 1000
780 860 980 242087 86 401 43 52 500 594 714 891 243311 565 820
83 244036 158 500 295 96 307 39 452 645 93 935 245060 333 528
3000 890 246566 627 818 54 247192 241 500 42 662 832 903 73

248268 625 756 84 805 99 910 249130 81 302 801
250019 23 43 294 649 797 850 63 908 25 1246 63 96 592 682 717

43 839 965 252268 304 47 632 784 986 3000 253242 353 618 2514155
67 358 734 898 961 255281 414 755 865 89 1000 256276 310 512 719
257007 13 566 724 258328 763 259049 188 267 450

260100 244 360 657 617 23 251217 359 79 408 16 787 927 262085
07 254 370 446 81 610 70 811 18 24833076 92 479 792 264026 418 18
955 60 88 265010 12 500 176 500 263 856 8326 89 552 91 867 717 625
59 266006 37 5500 96 344 432 64 568 7 980 267028 194 1000 280
308 25 67 79 944 790 2608080 225 482 510 638 708 868 74 836 269304
532 615 706 65 500

270141 250 403 6580 970 83 27 1031 3000 418 640 90 716 272290
3000 638 95 777 27 3088 418 729 59 84 851 95 274169 307 70 275021

145 268 323 482 583 618 276115 408 51 740 969 27 7024 500 46 1000
580 88 5060 815 500 64 278025 85 234 751 279205 318 454 886

2860005 7 600 104 e00 311 1000 474 682 7838 2811723 447 91
703 71 844 914 61 282034 131 208 399 454 5565 662 283065 187 70 256
375 555 7658 284084 500 258 325 405 10 624 827 80 3000 285032
73 421 48 1000 93 535 606 751 59 61 70 813 936 286178 685 87 987
287604 262 569

im Gewinnrade verblieben 1 Prämle zu 300 000 1 Gewinn
200 000 1 4 150 000 2 à 100 000 1 à 75 000 2 à 60 000 3 à 50 000

272 r

e

1000 313 15 7264 77 543 65 787 500 858 8019 427

3 à 40 000 12 4 30 000 17 A 16 000 48 à 10 000 89 4 v000 1293
3000 2019 à 1000 3015 5 500

150196 242 500 58 426 ſooo 673 94 816 151062 ſsoo o1 195
19 457 C51 152008 5000 308 1000 31 42 402 90 811 23 877 3000

353603 c04 742 51 9509 154232 57 472 729 1000 82 155046 70 3000
152 241 610 91 759 03 999 156002 717 ſsoo 157 101 ſöoo 501
66 412 96 602 749 158397 446 3000 63 507 89 652 978 159138 738 52

16 1079 111 28 223 459 663 780 85 87730119 63 45 00011020 o r o20 29 163198 249 97 393 404 26 iooo 3
22 799 966 164 147 298 430 542 510 789 s12 53 955 165046
193 91 500 614 722 ſoco 55 94 1000 186045 187 258 863 25167011 110 3000 23 813 10000 35 92 632 500 82 847 64 1682
309 543 50 93 169694 387 637 838 96s 170 306 26 622 736 500 1710865 170 97 525 w
99 uiooo 172227 308 1000 445 74 7 r22 r c z
64 647 725 853 909 1000 40 42 174481 1500l S957 591 991 176045 128 290 378 575 815 ſsoo a 925 n a Se
512 855 d14 172011 1000 119 32 241 504 929 179214

46 667 731 33 804t n 133 es ſs00 218 29 55 58 582 664 90 S
500 649 182129 204 333 69 543 ſ1000 56 811 80 13 76 426

484 159 856 14101 11 40 808 457 770 19 o 12 711 35 49
37 s 700 30 ſ1000 47 ſ1ooo o1 186319 67 522 188 i ſooo 282i 12 187052 160 468 514 47 97 596 33 a72 27 297 n 91 000
340 500 421 78 804 30 83 981 189178 92 292 82

o9 82 87 787 857 995990 1000 7 330 57 70 5190113 368 548 677 754 997 r i o 71 en
170 381 541 85 624 947 n ad zig h e ded de 18000

31 73 315 ſ1000 439 77 5 184s 5 v 68 s 1000 925 T 1000 a r 198062 99
228 306 4414 77 785 88 879 971 199041 106 277 os 86 95 800

200008 1000 40 286 309 402 22 oo 45 er 494 854 7
814 291032 426 53 582 983 87 202037 92 loco h 924 47 205010
960 203103 13 205 46 387 899 204015 59 20 497 533 D r 36 ung er
90 118 83 ſo0o 63 673 274 208240 399 r T 59 209012
207033 140 952 56 98 208015 35 ſ500 97 379 405 52 725 942
530 31 500 420 sooſ 50 87 779 1o0o0 8 o 388 430 600

210243 350 575 621 37 z 7 Wo v T vis 40
176 1 5ſs500 41 46 788 91 953 500 22 2 00 16 s 832 215264224 364 ſ500 637 701 214212 375 1500a W o e v 3000 74 2161783 315 408 1000 562 77 57

953 84 217244 75 338 406 505 15 53 693 99 952 218076 154 248
62 3000 524 625 1000 715 51 219017 169 764 802 996 gv0l

220110 13 438 60 63 936 44 22 128s 385 430 961 22 o313 23 52 91 758 81 835 223213 54 459 97 500 65 701 835 22

5 251 o02 226088 57 92 108 500ſs00 445 537 991 225187 240 412 809 58 g o27 249 458 521 604 7 792 ſ5000 813 o76 500 227109 8500 21 on
652 845 933 57 228007 48 164 90 268 500 96 416 688 734 49 229

68 94 177 592 8509 a er In063 105 1000 39 240 335 49 765 138 9302 e 37 h 208 436 766 800 924 233026 771 831 r
361 500 632 712 15 18 28 805 235051 188 500 453 534 738 832 236
14 234 774 850 902 93 237223 406 16 96 684 806 831 88 233039 91 424
67 1000 511 41 972 239078 107 1000 340 1000 79 422 81 3000
614 958

240361 82 455 542 60 92 605 3000 764 o08 241225 1000 82 316
ſ1o0o 92 718 48 79 837 242176 409 243059 186 to00 202 1000 T
317 39 400 529 603 66 ſ500 722 3000 79 884 1000 244251 476 24501
42 272 589 673 822 906 246171 378 589 953 247166 500 546 609
36 49 94 808 1000 37 79 500 248056 175 896 613 999 249054 72
3000 182 412 22 736

250154 322 52 493 653 714 890 251036 500 174 221 317 634 960
1000 70 252062 431 49 748 864 961 15 000 253061 207 315 756 836
500 a83 254105 328 588 866 255029 175 667 771 905 256060 103 92

210 19 3000 41 89 1000 98 408 3000 568 257101 6183 850 1000 980
258038 70 188 269 432 700 93 259150 1000 264 303 500 98 500 525
49 8665

260022 80 83 128 247 570 500 606 791 971 261237 86 300 632
789 811 59 956 262025 32 101 417 538 616 300 17 912 263229 403 665
701 933 67 87 264003 27 102 1000 312 872 265171 500 335 88 3000
564 637 828 66 266072 85 217 574 85 642 872 267259 3000 551 1000
76 884 268040 1000 542 791 847 950 33 97 269153 500 3000 917

270320 483 545 ſ500 65 s02 76 967 91 271078 138 59 64 566
500 763 s825 908 272352 3000 555 soo 60 10001 es 666 877 2173245
1000 456 582 500 739 916 274082 1000 57 866 991 500 275042

155 473 560 605 21 28 91 802 907 40 276085 157 277 349 423 500 92
o01 277028 61 ſö00 149 219 ſ800 301 689 768 904 278651 700 87
279004 348 445 653 73 700

280248 583 1000 954 99 281256 70 349 8000 666 967 75
282506 87 649 500 968 283192 205 28 422 25 66 701 48 45 578
284010 462 527 500 86 8000 796 ſ802 909 285005 3000 48 105
787 ſ500 865 ſ3000 286086 392 697 786 839 287139 989

Berichtigung In der Liste vom I7 November vormittags es
92667 statt 92967 und 214715 statt 214750

192090 288 396 500 512 19 28 6

6 Monate ein Jahr Probeanſtellung Veſoldungsverhältniſ
je nach der Vehörde Reifezeugnis nicht nötig aber erwünſch
ſinret muß der Bewerber aktiver oder Reſerveoffizier geweſe

ein
TierArzneikunde Zum Studium dieſes Faches iſt neuen

dings das Abiturientenexamen einer höheren Lehranſtalt Gym

naſium Realgymnaſium Oberrealſchule erforderlich
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Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 198 Diskonto 180,37 Deutsche 240,25 Kanada 179
Paketfahrt 112 Nordd Llovd 90,12 Russische Anleihe von 190282 70 Laurahütte 195 Bochumer Guss 218,62 Harpener 194,50
Gelsenkirchen 188,50 Berliner Handelsgesellschaft 168 ,20 Balti
more 108 Phönix 176,50 Dresdner Bank 148,20 Schaaffhausen
135 Lombarden 20 80 A E G 225,25 Siemens Halske 203,75
Tendenz Ziemlich fest

Auf dem Kassamarkt notierten höhe r 4proz Reichs
anleihe 0,10 proz Reichsanleihe 0,10 3proz Reichsanleihe
0,25 Aproz Konsols 0,10 proz Konsols 0,10 3proz Konsols

20 Omnibus Ges 3 Hemmoor Zement 40 Buckau Masch
2,75 Düsseldorfer Waggon 1,25 Linke 1,50 Baer Stein 4
Rheinische Metall Aktien 1,25 Schubert Salzer 4 Elberfelder
Farben 2 Schering 1,25 Nordd Steingut 1 Planiawerke 1,75
Rheinische Spiegelglas 4,25 Pongs Spinnerei 2,25 Hüttenheimer
Spinnerei ,50 Klauser Spinnerei 5 Tuchfabrik Aachen 3,25 Vor
wärts Spinnerei 2 Anhalter Kohlen 4,25 Gebr Boehler 4,50
Schlesische Zink 3,25 Langendreer 1,75 Bredow Zucker 2,50
Trachenberg Zucker 1,15 Dagegen notierten niedriger
Berliner Terrain und Baugesellschaft 25 Aluminium Ind Ges
1,25 Kappel Masch 4 Nitritfabrik 2,75 Deutsche Gasglühlicht 4
Lingel 3 Kahla Porzellan 4 Rosenthal Porzellan 3,50 Schom
burg 2 Varziner Papierfabrik 2,50 Fwerfelder Papierfabrik 75
Bismarckhütte 1,25 Grube Eintracht 3,75 Niederlausitzer
Kohlen 3

londoner Börse vom 20 Nov Es notierten Engl Konszois
84,43 Rio Tinto 74,60 Geduld 8,06 Goldſields 4 87 Ste l com 58,90
Steel prets 116,09 Rand Mines 6,93 Anaconda 10 48

Kommerz und Diskontobank Das Institut hat auch im
laufenden Geschäftsjahre ein Anwachsen der Kundschaft zu Ver
zeichnen Trotzdem wird das Provisionskonto vielleicht einen
Minderertrag aufzuweisen haben da die Umsätze infolge des
wirtschaftlichen Niederganges im allgemeinen einen Rückgang
erfahren hatten Das Zinserträgnis wird durch die niedrigen
Zinssätze die namentlich im zweiten Semester Platz gegriffen
haben beeinflusst werden Dagegen wird das Ergebnis des
Wertpapiergeschäftes und der Beteiligung an gemeinschaftlichen
Geschäften gegen das Vorjahr günstiger sein Eine Schätzung
der Dividende jetzt abzugeben erscheint der Verwaltung ver
früht die Dividende dürfte aber der des Vorjahres 558 Proz
gleichkommen

Deutsche Hypothekenbank Meiningen Nach Mitteilung des
Vorstandes ist auch für das Jahr 1908 soweit es sich bis jetzt
beurteilen lässt eine Dividende von 7 Proz zu erwarten

Die Württembergische Bankanstalt vorm Pflaum Co in
Stuttgart teilt mit dass sich soweit die Erträgnisse bis jetzt
festgestellt werden konnten die Verteilung der gleichen Divi
dende wie im Vorjahre 7 Proz in Aussicht nehmen lasse

Friedr Krupp Akt Ges in Essen Man schreibt dem Berl
Börsenkurier Die Gesellschaft steht im Begriffe ihre Kohlen
basis in bemerkenswerter Weise zu erweitern Dass die Gesell
schaft in neuerer Zeit ihre Erzversorgung verstärkt hat ist be
kannt Wir erinnern daran dass sie in Konkurrenz mit ver
schiedenen anderen Werken gerade vor zwei Jahren den ge
samten Fürstlich Solms Braunfelsschen Bergwerksbesitz im
Kreise Wetzlar Brauneisensteingruben für 6 Mill Mk gekauft
und zu gleicher Zeit die Eisenerzgrube Einigkeit im Siegerlande
erworben hat Mit der Inbetriebnahme der grossen Erweite
rungen auf der Friedrich Alfred Hütte erwiesen sich solche Erz
er werbungen als notwendig In Kohlen hat sich die Firma Krupp
sehon früh selbständig gemacht Die erste Zeche Hannover
wurde im Jahre 1808 und die zweite Zeche resp die Meist
veteiligung an der Zeche Sälzer und Neuack wurde 1889 und die
dritte Zeche Hannibal 1899 erworben im Jahre 1901 erfolgte
die Erwerbung des Alleineigentums der Zeche Sälzer und Neuack
Die drei Zechen haben jetzt neun Förderschächte Die gesamte
Förderung an Kohlen beträgt etwa 24 Mill t und die Kolcs
produktion etwa 600 000 t Die Gesellschaft besitzt aber auch
noch ausgedehnte Kohlenfelder und zwar sowohl links vom
Rhein wie rechts vom Rhein Insbesondere hat sich die Ge
sellschaft mit 10 Proz gleich 22 000 000 qm an der Rheinisch
Westfälischen Bergwerksgesellschaft beteiligt welche bekannt
lich einen grossen Felderkomplex von der Internationalen Bohr
gesellschaft übernommen hat Ausserdem aber ist die Gesell
schaft mit der Hälfte an der Gewerkschaft Emscher Lippe be
teiligt Die andere Hälfte besitzt der Norddeutsche Llovyd Die
Anteile der Gewerkschaft sind im Frühjahre 1901 an Krupp und
Llovd übergegangen Die Berechtsame wurde Später durch Zu
auf auf 24 000 000 qm erweitert Das gesamte Feld liegt in den
Gemeinden Datteln und Waltrop und dehnt sich zu beiden Seiten
des Dortmund Ems Kanals aus Die Berechtsame markscheidet
mit dem Fiskus und König Ludwig Krupp und Llovd wollten
sich mit dieser Erwerbung in ihrem Kohlenbezuge noch unab
hängiger machen Es sind zwei Schächte vorhanden welche
dicht beim Kanal liegen Schacht I wurde Dezember 1902 und
Schacht II September 1903 in Angriff genommen Das Kohlen
gebirge wurde bei Schcaht I im Mai 1904 und bei Schacht II
Ende 1904 bei 560 m erreicht Bei weiterem Abteufen im Kohlen
gebirge traten ungewöhnlich starke Wasserdurchbrüche auf die
den Schacht I zeitweilig unter Wasser setzten aber mit Hilfe
entsprechend starker Maschinen überwunden wurden Die För
derung betrug im Jahre 1906 erst 8248 und im Jahre 1907 schon
49 107 t Die Aufschlüsse Fett und Gaskohle erwiesen sich
als sehr gut In dem Grubenvorstande ist das Mitglied des
Direktoriums von Krupp Bergrat Frielinghaus Vorsitzender und
der Llovddirektor Bremermann stellvertretender Vorsitzender
Sonst gehören dem Grubenvorstande an von Krupp die Herren
Gillhausen und Haux vom Llovd die Herren Geo Plate und
Wiegand Die Krupp Gesellschaft steht nun in Verhandlungen
darüber auch den Anteil des Lloyd an der Zeche Emscher Lippe
zu übernehmen und bei dem Lloyd besteht die Geneigtheit
seinen Anteil zu verkaufen Es handelt sich dabei um ein Ob
jekt von gut 10 Mill Mk Wenn die Transaktion zustande
kommt wäre dies auch prinzipiell interessant insofern als ein
grosser Kohlenverbraucher darauf verzichtet sich selbständig
zu machen Hierzu wird uns von einer der Verwaltung nahe
stehenden Seite mitgeteilt dass einstweilen nur Erwägungen
darüber schweben ob es ratsam ist in Verhandlungen über den
Verkauf des Anteils des Norddeutschen Lloyds an der Zeche
Emscher Lippe einzutreten Die Red

Die Rheinische Metallwaren und Maschinenfabrik erhielt
von der Türkei Sprengmaterlalbestellungen im Betrage Von
6 Mill Mk

Mühlenbauanstalt Luther In der Generalversammlung er
klärte wie aus n berichtet wird die Direktion auf
Anfrage dass seit I Juli 428 Mill Mk fakturiert seien Die
Aufträge liefen gegenwärtig etwas langsamer ein doch sei eine
baldige Vermehrung zu erwarten Die Ansicht sei berechtigt
dass das laufende Jahr ebensogut wie das vorige sein werde

Deutsche Kontinental Gasgesellschaft in Dessau Die Divi
dende pro 1908 dürfte wie die Verwaltung mitteilt soweit sich
z Geschäftsgang bis jetzt übersehen lässt wieder 82 Proz

etragen

An der Lokomotivlieferung für die rumänlschen Staatsbahnen
nehmen der Neuen Freien Presse zufolge deutsche öster
reichische belgische und russische Firmen teil Die niedrigste
Offerte stellte die Firma Henschel Söhne in Kassel mit einem
Angebot Von 91 250 Francs für eine Lokomotive samt Tender
die nächstniedrigste die Berliner Aktiengesellschaft vormals
Schwartzkopff und die Maschinenfabrik der Oesterreichisch
Ungarischen Staatsejsenbahngesellschaft die höchste Offerte eine
Lütticher Gesellschaft mit 129 000 Francs Die russische Gesell
schaft Socjété Russe Hartmann in Petersburg die bei der vorher
gegangenen Submission Ersteherin geblieben war bot diesmal114 000 Francs pro Lokomotive

JHandel Gewerbe und Vorkohr

l

Der Preis iür Aluminium ist seit Ende Keptember d J von
130 135 Mk auf 120 Mk gesunken Diese Ermässigung hängt
einerseits mit der Auflösung des Aluminiumsyndikats zusammen
steht aber andererseits vollkommen mit der Preisbewegung auf
dem Weltmarkte im Einklang Nicht allein die französische Kon
kurrenz macht sich stark fühlbar sondern auch in England und
Amerika sind die Preise in gleichem Umfange heruntergegangen
Die eigentliche Ursache dieses Preissturzes liegt in der aus s e r
ordentlich gestiegenen Produktion nicht nur der
alten sondern auch der neuen Werke und dies zu einer Zeit wo
der Konsum infolge der allgemeinen Verschlechterung der in
dustriellen Lage auf ein sehr niedriges Niveau gesunken war
Der Wunsch die angesammelten Bestände abzustossen hat als
dann ein Ueberwiegen des Angebotes herbeigeführt und die
Preise auf den jetzigen Stand heruntergedrückt Fachkreise
glauben allerdings dass mit dem jetzigen Preise von 120 Mk
eine Grenze nach unten hin gefunden ist da auch die ältesten
und besten Werke bei diesem Preise unter dem Selbstkostenpreis
arbeiten Dazu scheint sich der Gedanke des Zusammenschlusses
der französischen Grossproduzenten zu verwirklichen Aber auch
sonst dürfte wohl bald eine Verständigung zwischen den
Aluminiumwerken zu erwarten sein und damit würde der Preis
des Metalls seine Grenze nach unten erreicht haben Der Bedarf
wird angeregt durch die bessere amerikanische Geschäftslage
eher eine steigende Richtung einschlagen

Berliner Weissbierbrauerei Aktiengesellschaft vorm Carl
Landré In der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluss des
abgelaufenen Geschäftsjahres vorgelegt Derselbe ergibt neben
den normalen Abschreibungen einen Reingewinn von etwa 10 000
Mark Die Verteilung einer Dividende kann nicht in
Vorschlag gebracht werden Für das Vorjahr gelangt eine Divi
dende von Proz zur Verteilung

Neues Frachtbriefformular für den internationalen Verkehr
Zu dem internationalen Uebereinkommen über den Eisenbahn
frachtverkehr tritt am 22 Dezember d J das zweite Zusatz
überein kommen in Kraft Mit demselben Tage werden auch
neue internationale Frachtbriefe eingeführt Diebisherigen Formulare Frachtbriefe und Frachtbriefduplikate
dürfen noch bis einschliesslich den 21 Dezember 1909 verwendet
werden Nach Ablauf dieser Frist werden nur noch Frachtbriefe
und Duplikate nach dem neuen Muster zugelassen

Hessische Aktlenbierbrauerel Der Aufsichtsrat der Hessischen
Aktienbierbrauerei schlägt die Verteilung einer Dividende von
6 Proz wie in den Vorjahren unter Beibehaltung der bisherigen
Abschreibungen vor Die Direktion der Herkules
Brauerei Aktiengesellschaft in Kass el teilt mit
dass sie bei der Verteilung von 10 Proz wie i nicht auf die
Reserven zurückzugreifen brauche und mit Rücksicht auf die
bisherigen erheblichen Abschreibungen es trotz des Minder
gewinnes für gerechtfertigt halten die gleiche Dividende wie im
Vorjahre zu Verteilen

Die Klosterbrauerei Röderhof ist eine der wenigen nord
deutschen Brauereien die eine höhere Dividende als im Vorjahre
verteilen Die Verwaltung schlägt nämlich die Verteilung von
3 Proz Dividende gegen 2 Proz im Vorjahre vor Die Gesell
schaft hat neben einer Steigerung der Einnahmen für Bier und
Nebenprodukte von 726 156 Mk auf 905 338 Mk diesmal noch

30 039 Mk Nebeneinnahmen gegen 10 364 Mk im Vorjahre zu
verzeichnen Obwohl andererseits die Ausgaben von 585 177 Mk
auf 766 672 Mk stiegen und die Abschreibungen von 105 773 Mk
auf 115 270 Mk erhöht wurden stieg der Ueberschuss von 42 510
Mark auf 65 841 Mk Auf neue Rechnung vorgetragen wurden
14 169 12 405 Mk In der Bilanz erscheinen Grundstücke mit
l 162 786 1 085 894 Mk Bankguthaben mit 160 656 203 433
Mark Bierdebitoren mit 37 800 67 794 Mk Aktivhvpotheken
und Darlehen mit 406 763 387 317 Mk Kreditoren hatten
198 394 46 126 Mk Die Passivhypotheken betragen 450 000
655 000 Mk

Zum Konflikt zwischen dem Verband deutscher Trikotagen
fabrikanten und ihren Abnehmern hören wir dass in einer Kon
ferenz zwischen dem erwähnten Fabrikantenverband und den
deutschen Abnehmerverbänden eine Verständigung dahin erzielt
wurde dass der Trikotfabrikantenverband für Ende dieses
Monats eine neue Generalversammlung einberufen wird in der
die seinerzeit mit den Verbänden der Abnehmer vereinbarten Be
dingungen als massgebend angenommen werden sollen Die
jenigen Mitglieder des Fabrikantenverbandes die diesen Verein
barungen auch in der neuen Generalversammlung nicht 2zu
stimmen würden sollen solange keine Bestellungen mehr er
halten bis sie ihr Einverständnis mit diesen Abmachungen er
klären

Konkursnagohrichten,
Neueröffnete Konkurse

Die Schlusszahlen bedeuten das Datum des Anmeldetermins

Kaufmann Paul Wunderlich Berlin Mitte Krausnickstr 19 5 1
Kaufmann Willy Brandstrup Altona Schulterblatt 109 15 1
Kaufmann Joh Heinr Friedr Meyer Bremen Braunschweiger

strasse 53b 31 12
F August Hassler Chemnitz 22 12
Nikolaus Pauly früher Bankier Diedenhofen 5 1
Kaufm Hermann Rudolf Beeger F Dresden Pragerstr 11 4 12
F Julius Eckelmann Laubegast Dresden 5 12
August Scheiper Lederhändler Frankfurt a Brüchkenstr 10

7 12
F Fr W Jordan Halle a 31 12
Heinr Friedrich Dabelstein Bäckermeister Hamburg Danziger

ſstrasse 56 8 1
Karl Wehrfritz F Kohlenhändler Kulmbach 8 12
Heinrich Bernh Verner Schuhwarenhändler Leipzig Eutritzseh

Theresienstr 8 Leipzig 4 12
F C G Legler Lübbenau 9 12
F Heine Co Haan Mettmann 16 1
F Charlotte Schneider Pirmasens 13 12
F E Scheffler Nachfolger Riesenburg 2 12
F J Bauchwitz Sangerhausen 16 12
Herm Sauer Fahrradhändler Schweidnitz 7 1

Waren un Frodulete
Goetreldo

Berliner Produktenbörse 20 Nov Am Fräühmarkt notiervwer
Weizen inländ 204 207 Roggen inl 171 171 50 Hater märkischer
meoklenburg pommerscher preuss posenscher u schiesischer trei
176 182 mittel 170 1 T gering 166 169 russischer mittel u gering

Nais runder 178,00 188,00 Gerste inländ Futtergerste mitteſ
und gering 156 168 gute 169 184 russische und Donau leichte 141
bis 145 Erbsen inländ und aus ländischer Futterwaare 190 195 kleine

Weisenmehl 00 25,75 28,75 Roggenmehl 0 und 1 21,590 33,60
Woeiaonkleie 11,00 12 00 Roggenkleie i 60 12 25 Allles frei Bahn

Hamburg 20 Nov Woeixen ruhig Aecklenvurger und Oer
Holsteiner 203 Roggen ruhbig Mecklenburger und Altmärker
171 175 russ eit 9 Pud 10/16 Gerste ruhig südruas Lit115,00 Rater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 158 168 Mais
stetig Ameriea muixed eif La Plata oif

Poest 20 Nov Weizen ruhig per April 12,51 Gc 12,s2 Br
Roggen per April 10,80 Gd 10,81 Br
8,64 Br Mais per Mai 7,54 Gd 7,55 Br

Soirttus
Nordhausen 20 Nov Branntwein 40 Vol Pror für 100 kg

106 106 h 61,00 62,00 40 45 Vol Proz fär 100 kg 106 107
68,00 69,60 M per loko Lieferung ohne Fass ab Brennsrer

ater per April 8,63 Gd

Hamburg 29 Nov Spiritus stetig per Nov 28 G erNov Dez 28 Gd per Dez Jan 28 Gd S e v
Kaffese

Hamburg 20 Nov Good average Santos
vorm nachm abendsver Dezember 28 Gd Gd 28Yär 2771 G 237 G 25 GgMat 27 G 271 G 30 daSeptember 2 Gd 27 Gd 385 aruhig ig

Bremen 20 Nov Kaftee ruhig
Havre 20 Nov Kaffee average SantosMarr 86 per Mal 86 per Sept 86 i Stetig o Dez ari ber

Zucker
Hambdarg 20 Nov Rabenrodauoker 1 ProdRendement neue Usanoe frei an Bord Hamburg m Basis s

vorm naohm abendver Novbr 20,56 20,69 20,65Doerember 20,60 20,65 20,70
Jannar 20,76 20,85 20 856e ar 231,09 21,05 21,05 mv Mat 931,20 21,e5 21,30J Argust 21,56 21,60 2160behauptet ruhig ruhig

Petroleum
Hamburg 20 Nov Petroleum geschättsl Stand white 1oKo 7,7

WFettwaren und Oele
Bremen 20 Nov Sohmalz fest Loko Tubs u

Doppoeleimer b
amburg 20 Nov Rabol ruhig verszollt 69 00

Koln 20 Nov Räbol loko 70,00 per Mai 00
Kartoffelmehl und Stärko

Berlin 20 Nov Kartoffelmehl und Starke 19,50 20,00 r

Stärke 10,70 e uohteMagdeburg 20 Nov Prima Kartoftelstärke und
100 kg T0,26 19,78 Mehl kar

Wolle
Bremen 30 Nov Baumwolle ruhig Upl loko middl 47 Ptg

Heu Strob usw
Halle 20 Nov Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt vo

Westphal Preise für 50 und zwar bei Partien trei Bagingolnen Fuhren frei Hot hier Die Partienpreise sind t
Fahrenpreise sind in Klammern gesotzt Roggen Langstr
Handdrusch 2,00 2,50 Maschinenstroh für Papiertabri
Roggenstroh 1,00 und Weigenstroh 0o zu Streuawecken ind
1,50 Breitdrusech 1,60 Wiesenheu hiesiges oder Thärin o
beste Sorten 8,26 8,50 gute tremde Sorten 2,80 3,10 Kleeho
erster Sohnitt beste Sorten 8,25 33 Tortstreu in 20 d Zur
Lad frei Bahn hier 1,00 in einzelnen Balien vom Lager hier 1,50 vHäcksel gesund und trooken bei Partien frei San hier 180
im einzelnen vom Lager hier 50 M

Moetae
Mitteg Rohemen willig NMadadlesbronga

n Otto
hn de

ett di

Glasgowy 20 Nov
warrants 4819

Amerilkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Zindoen

vew Vorr 20 11 19 11 ohloago 2011 16 11Weizen p Dez 114 113i Weizen p Dez 104 1035
v u Mai 115 1 14 v Mai 108 1075Mais p Dez 72 72 Mals p Bez 63 6835
S Mai 71 71 S Mai S 83Mehl Spring olears 4 15 4,15 Häater p Dezbr 69 69

Kaffee Fair Rio Nr 6i v v Aas 61 61P Nov 5,05 00 Roggen p Dez 94 t 984
u an 5,05 5,05 Sohmalz Desz 989,22Petroleum in Cases 10,90 10,90 v p vD9an 8,45 9,27

do in New Vork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen fest Mais stetäg

Schiffsnachrichten
Hamburg 17 Nov Hamburg Amerika Linie Artemisia

nach Boston und Baltimore 16 Nov nachm 4 Uhr 30 Min von
Cuxhaven abgeg Albingia von Mexiko 16 dIov nachm 6 Vhr
von Vigo abgeg Kronprinzessin Cecilie heimkehrend 16 Nov
Von Coatzo Coalcos abgeg Macedonia von Santos 16 Nov
nachm 2 Uhr von Rio de Janeiro abgeg Hellas 16 Nov von
Rio Grande do Sul abgeg Georgia nach Mexiko 16 Nov in
Havana angek Brasilia von Ostasien 16 Nov in Suez angeb
Albano 16 Nov mittags 12 Uhr in Newport News angek König
Friedrich August nach dem La Plata 15 Nov nachm 5 Uhr
Teneriffa pass Armenia 14 Nov nachm 4 Uhr von Philadelphia
nach Hamburg abgeg Fürst Bismarck nach Havana und Mexiko
16 Nov nachm 3 Uhr in Havre angek Virginia nach West
indien 16 Nov morgens 11 Uhr von Vlissingen abgeg Ambria
von Ostasien 16 Nov morgens 8 Uhr 45 Min Ouessant Creach
pass Polynesia nach der Westküste Amerikas 15 Nov Fer
nando de Noronha pass Barcelona nach Ostasien 16 Nov von
Suez abgeg Constantia 15 Nov nachm 6 Uhr in Antvwerpen
angek Otavi 12 Nov von Las Palmas abgeg

Hamburg 20 Nov Hamburg Amerika Linie Kronprinzessin
Cecilie 19 Nov von Veracruz nach Havana abgeg Albingia
von Mexiko 19 Nov nachm 6 Uhr von Havre abgeg Badenia
nach dem La Plata 19 Nov nachm 2 Uhr 30 Min Dover pass
Dacia 19 Nov von Rio Grande do Sul abgeg Bavaria nach
Mexiko 19 Nov morgens 10 Uhr in Antwerpen angek Kaiserin
Auguste Viktoria von New Vork 19 Nov abends 7 Uhr 10 Min
von Plymouth abgeg Odenwald von Westindien 19 Novbr
morgens 9 Uhr 50 Min Lizard pass Artemisia nach Boston
und Baltimore 19 Nov mittags 12 Uhr Scilly pass Pisa nach
dem La Plata 19 Nov morgens 7 Uhr von Santander abges
Bulgaria 19 Nov morgens 8 Uhr von Genua nach dem La Plata
abgeg Scotia von Westindien 19 Nov morgens 7 Uhr on
Havre abgeg Ambria von Ostasien 19 Nov morgens 6 Uhr
von Havre abgeg Voiranga 18 Nov von Santos nach Rio de
Janeiro abgeg Togo auf der Ausreise 18 Nov von Libreville
abgeg Edea auf der Ausreise 18 Nov in Bonni angek Cala
bria von Galveston 20 Nov morgens 7 Uhr 35 Min Prawle
Point pass

Bremen 19 Nov Norddeutscher Lloyd Prinz Waldemar
Dienstag nachm 6 Uhr von Sydneyv abgeg Prinz Eitel Friedrich
Mittwoch vorm 10 Uhr von Bremerhaven abgeg Aache
Dienstag vorm 11 Uhr in Oporto Leixoes angek Erlangen
Dienstag mittag 12 Uhr von Oporto Leixoes abgeg Gneisenan
Dienstag nachm 3 Uhr Eastbourne pass Königin Luise Dienstas
morgen 6 Uhr in Gibraltar angek Kronprinzessin Cecilie e
tag vorm 10 Uhr in New Vork angek Hessen Mittwoch morgen
6 Uhr von Antwerpen abgeg Kaiser Wilhelm der Grosse h
tag mittag 12 Uhr von New Vork abgeg Preussen Mittv
nachm 3 Uhr von Marseille abgeg Boon Mittwoch t
12 Uhr in Aden angek Schleswig Mittwoch nachm 2 Uhr We
Alexandrien abgeg Zieten Mittwoch nachm 7 Uhr in Neapel
angekommen

Wasserstängle
bedeutet äüber unter Null

mm

r

Fal M netSaale und Unstrut
Artern Brückenpegel 19 Nov 6,821 20 Nov 0 52
Nebra Oberpegel 10 r 2,06r AUnterpegel r pr es r u1,24 JWeissentels Oberpegel r 2,30 2,84 4Unterpegel 1 0 22 r o gTrotha l p u 42Alsleben Oberpegel 19 p2,28 2c 28 7 10Unterpegoel v a 90 7
Bernburg c 0 60 r 48Kalbe Oberpegel r 1,86 1,82do Unterpegel ,00 70 ,10 19

Iser Eger Elbe Moldau
wWÜwwwwmaaaae ſſ W nebsNov Fall Wuchs Nov eBudweis 19 Torgau 20 35 uBrag Wittenberg 49 bJungbungzl 0,29 1 Rosslau 0,08 sLaun 0,29 36 a 51 4Pardubitz 0,96 Magdeburg 0,323 eBrandeis 0,40 8 Eangermde o 10Melnik 100 s Vittenbrge ſolLetmerite 20 0,86 4 Odmite Peg 19 16 7

Ausoig 0,57 HBohnstort 20 0,04 uDresden 1,99 4 Lauendurg 0,00 1
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